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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Das Konzept verdorben
iſt den liberalen Fleiſchnot- Rednern und Schreibern auf
der Konferenz des „Hanſabundes“ zur Frage der
Fleiſchteuerung. Bisher wurde es doch in allen freiſinnigen
Reden und Schriften von altersher als feſtſtehendes Dogma
hingeſtellt, daß die „Fleiſchteuerung“ nur für die „hab-
gierigen Agrarier“, d. h. die „begehrlichen Großgrund-
beſitzer“ von Vorteil ſei, und daß die Regierung nur des-
halb, weil ſie von ihnen abhängig ſei, nichts zur Beſeitigung
der „Fleiſchnot“ tue. Der freiſinnige Abgeordnete Rickert
hat im Reichstage einmal ſtolz verkündet: „Jſt es doch be-
kannt, daß jeder Großgrundbeſitzer jährlich mindeſtens
500 bis 1000 fette Schweine verkauft!“ Und die ja meiſt im
freiſinnigen Strome ſchwimmenden Witzblätter können den
wohlgenährten Großgrundbeſitzer gar nicht anders als im
trauten Verein mit dem Rindvieh oder mit dem Schweine
abbilden. Jetzt auf einmal erſchallt es aus freiſinnigem
Munde anders. Auf. der erwähnten Hanſabundskonferenz
hat der Gutsbeſitzer Koch-Unterfarnſtedt, der fortſchrittliche

Reichstagsabgeordnete für den benach-
barten Wahlkreis Merſeburg-Querfurt,
nach dem gewiß unverfänglichen Berichte des „Berliner
Tageblattes“ folgendes ausgeführt:

Der Großgrundbeſitz müſſe dazu übergehen, mehr Vieh zu
züchten. Unter lebhaftem Beifall wies er darauf hin, daß es ganz
gewaltigen Großgrundbeſitz gäbe, der nur wenig Vieh hielte und

auch auf die Gewinnung von Futtermitteln keinerlei Gewicht
legte. Er verlangte, daß bei der Verpachtung und dem Verkauf
von Domänen eine Bindung der Pächter oder Beſitzer Vieh zu
züchten vorgenommen würde.

Nein ſo ein Großgrundbeſitz!!!
Da wird alle Zoll-, Wirtſchafts-, Veterinär- und wer

weiß was noch Geſetzgebung n ur darauf eingerichtet, daß
er zum Schaden der „permanente Hungersnot“ leidenden
Konſumenten unerhörten Gewinn aus der Viehzucht und
Viehhaltung erzielen könnte und er benutzt den ihm ge
botenen Vorteil nicht einmal! Warum nur? Etwa aus
angeborenem „Haß der Städter“? Will er die verwünſchten
Großſtädte durch Aushungern vom Erdboden vertilgen?!
Zuzutrauen wäre es ihm nach ſeinen böſen Grundſätzen
ſchon!!! Aber es iſt doch auf der anderen Seite auch ein
feſtſtehendes freiſinniges Dogma, daß der „habgierige
Agrarier“ alle Grundſätze über Bord wirft, wenn es darauf
ankommt, ſeine Taſchen zu füllen? Warum tut er es in
dieſem Falle nicht? Wo ſteckt der Fehler? Hat der ver-
torbene Abgeordnete Rickert recht oder der lebende Koch?

Die Wahrheit liegt auf der Seite des letzteren, „denn der
Lebende hat recht“! Aber er hätte doch auch der Wahrheit
vollſtändig die Ehre geben und die Gründe dafür anführen
ſollen, weshalb denn der Großgrundbeſitz nicht eifriger ſich
auf die Viehzucht legt. Sie beſtehen darin, daß einmal die
Vieh preiſe das iſt etwas anderes als Fleiſch-
preiſe bei den geſteigerten Löhnen uſw. auch jetzt noch
nicht ſo hoch ſind, um eine ſtarke Viehzucht überaus rentabel
zu machen, daß weiter, wie die letzte Einſchleppung der
Maul und Klauenſeuche aus Rußland wieder bewieſen hat,
der Grenzſchutz noch nicht vollſtändig genug durchgeführt
iſt, vor allen Dingen aber, daß bei den ſeit Jahr-zehnten mit einer gewiſſen Kegel mäßig
keit wiederkehrenden „Fleiſchnotrummeln“
die Gefahr vorliegt, daß doch einmal das
Geſchrei um „Oeffnung der Grenzen Erfolg
hat und damit große und wertvolle Vieh-
beſtände der Gefahr der Vernichtung und
Entwertungpreisgegeben werden. Diejenigen,
die zur „Beſeitigung der Fleiſchnot“ nach verkehrten Maß
regeln ſchreien, ſind es alſo hauptſächlich, die die Fleiſch
teuerung, verurſachen, indem ſie die vorſichtigen Landwirte
von einer ſtärkeren Viehzucht und Viehhaltung abhalten!
Das hätte Herr Koch nur im Jntereſſe der Wahrheit mit
anführen ſollen. Er hat ſich aber die Sache bequemer ge
macht! Er will den Großgrundbeſitz, zunächſt in
Geſtalt der Domänenpächter und -Käufer, zwingen,
Vieh zu züchten. Wir wollen mit Herrn Koch nicht
darüber rechten, ob eine derartige Maßregel irgend
einen nennenswerten Erfolg haben würde. Aber wie ſteht
dieſer Vorſchlag wieder in Widerſpruch mit allen frei-

Downingſtreet ſeit Jahrzehnten zielbewußt alle Möglich-

breiten und zu befeſtigen.

frage doch ganz von ſelbſt! Alſo, Herr Koch, ſorgen Sie
nur dafür, daß die Viehpreiſe dauernd wie es einem auf
ſo ſpäte Erfolge, wie ſie die Viehzucht mit ſich bringt, ange
wieſenen Gewerbe entſpricht den Produktionskoſten ent-
ſprechen, und daß die Nachfrage nicht durch plötzlichen Maſſen

import zerſtört wird, dann wird der Großgrundbeſitz von
ſelbſt, ohne Jhre Zwangsmaßregeln, ſich ſtärker auf Vieh
zucht und Viehhaltung legen. Sie haben ja im Reichstage

Gelegenheit dazu! Freilich fürchten wir, daß das der dritte
Punkt werden würde, in dem Sie bei Jhren „fortſchritt-
lichen“ Fraktionsbrüdern Anſtoß erregen könnten! Wir
fürchten überhaupt ſchon für Sie! Deshalb würden wir
Jhnen zurufen: Si tacuisses, aber wir wiſſen nicht, ob Sie
das verſtehen würden, und ſagen Jhnen deshalb nur: Herr
Koch, Sie haben ſich da eine ſchöne Suppe eingebrockt, nun
müſſen Sie ſie auch ſelbſt auseſſen; warum haben Sie aber
auch allen Jhren freiſinnigen Geſinnungsgenoſſen

das Konzept verdorben!

H. K.

England in der Oſtſee?
Aus den Kreiſen der deutſchen Kolonie in London wird

uns geſchrieben: Daß die britiſche Staatskunſt andauernd
bemüht iſt, die Neutralſtaaten des europäiſchen Nor-
dens in den Bannkreis engliſcher Politik zu ziehen,
iſt ſattſam bekannt. Die wirtſchaftliche Abhängigkeit
Dänemarks vom engliſchen Markte, die finanzielle Ge
bundenheit zahlreicher induſtrieller Unternehmungen in
Norwegen britiſchen Geldinſtituten gegenüber und nicht
zuletzt die zahlreichen Fäden, die die Höfe von Kopenhagen
und Chriſtiania mit der britanniſchen Königsfamilie ver
knüpfen, legen Zeugnis davon ab, daß die a in
keiten auszunutzen wiſſen, den britiſchen Einfluß auszu-

Die freie Einfuhr ihrer landwirtſchaftlichen Erzeug
niſſe, die Albion den Dänen geſtattet, haben dieſe mit
der Abhängigkeit des Wirtſchaftslebens ihres Landes be-
zahlen müſſen. Einer ähnlichen Entwicklung der Verhält-
niſſe geht man in Norwegen entgegen. Und weil ſich
Schweden einer derartigen Feſſelung zu entziehen ſucht,
weil deſſen Herrſchergeſchlecht die Unabhängigkeit Skandi
naviens aufrecht erhalten wollte, hat britiſcher Ein-ſfluß in aller Stille die Separationsbeſtrebungen
der Norwegergefördert und unterſtützt und ſo 1905
die Beſeitigung der Perſonalunion zwiſchen Schweden und
Norwegen erreicht. Des bisherigen Rückhaltes an Schweden
verluſtig, ſuchte dann Norwegen bei Dänemark, dem briti-
ſchen Vaſallenſtaate, Anlehnung, und iſt ſomit ebenfalls
politiſch unter britiſche Bevormundung geraten.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß es die britiſche Staats-
kunſt bei der wi irtſchaft lichen Abhängigkeit nicht be-
wenden läßt. Jn der Londoner Preſſe iſt denn kürzlich an-
geregt worden, die britiſchen Vaſallenſtaaten des Nordens
zuſammen mit Rußland zu einem gegen Deutſchlandgerichteten Schutz und Trußtzbündnis, zu ver-
pflichten. Dieſe Anregung erfolgte ohne Frage in voller
Uebereinſtimmung mit der engliſchen Staatskunſt, die damit
bezweckt, die öffentliche Meinung in Dänemark und Nor-
wegen für jene Bündniſſe zu intereſſieren. Auch der Hin-
weis auf die dynaſtiſchen Beziehungen zwiſchen Kopenhagen
und Petersburg einerſeits und Windſor andererſeits ſoll
dazu dienen, insbeſondere den Zaren für eine politiſche
Konſtellation zu erwärmen, die auf ein britiſch-däniſch-ruſſiſches B ündnis hinausläuft, deſſen
angeblicher Zweck die Erhaltung des status quo in der
Oſtſee ſein, d. h. eine etwaige Anlehnung Schwedens an das
Deutſche Reich verhindern ſoll.

Mag es auch im Jntereſſe gewiſſer moskowitiſcher
Machtbeſtrebungen liegen, einem Anſchluß Schwedens an
den germaniſchen Kaiſerſtaat im Herzen Europas vorzu
beugen, ſo wäre doch ein ruſſiſches Bündnis mit Dänemark
und England, das letzterer Macht die Möglichkeit gewähr-
leiſtete, ihre Flotten in die Oſtſee zu bringen, eine direkte
Herausforderung Deutſchlands. Das Lebens-
intereſſe des Deutſchen Reiches bedingt es, daß auf kein en
Fall eine derartige Verſchiebung der Machtverhältniſſe in
der Oſtſee zuſtande kommt. Hier darf die britiſche Flagge
nicht heimiſch werden. Sollte man aber dennoch in
dieſer Richtung den Verſuch machen, ſo werden Ruſſen und
Dänen die Suppe auszueſſen haben, die ihnen damit die
britiſche Staatskunſt einbrocken würde. Man wird ſich dies
hoffentlich in Kopenhagen und St. Petersburg rechtzeitig
überlegen.

Ueber die Konzentrierung der franzöſiſchen
Seeſtreitkräfte im Mittelmeer

ſinnigen Grundſätzen! Wie darf man einem Gewerbe vor-
ſchreiben wollen, auf welche beſonderen Zweige es ſeine Pro
duktion richten ſoll. Die regelt ſich ja nach Preis und Nach-

äußerte ſich der ehemalige Befehlshaber des Mittelmeer
geſchwaders, Vizeadmiral Germinet, zu einem Mit-

„Die Behauptung, daß Frankreich mit der Konzentration der
Streitkräfte im Mittelmeer nur das Spiel Englands beſorge, iſt
unrichtig. Frankreich muß ſeine Verbindung zwiſchen den Küſten
der Provence und der algeriſchen und tuneſiſchen Küſte unter
allen Umſtänden aufrecht erhalten können. Es verteidigt mit
dieſer Maßnahme ſeine eigenen Jntereſſen. Um ſo beſſer, wenn
wir mit einem Schlage zwei Fliegen treffen und auch den Jnter-
eſſen der engliſchen Verteidigung dienen. Jm Falle eines
Krieges zwiſchen Deutſchland und England oder
den Mächten der Triple- Entente und dem Dreibund
wird ſich im Norden eine ähnliche Lage ergeben, indem England
durch die Verteidigung ſeiner Küſten gegen die deutſchen Seeſtreit
kräfte auch die Sicherheit für unſere nördliche und weſtliche Küſte
verbürgt. Die Rolle der franzöſiſchen Marine im Norden muß
darin beſtehen, daß ſie jeder feindlichen Flotte den Eintritt in den
Aermelkanal verwehrt. Jch gehe weiter und ſpreche als meine
perſönliche Ueberzeugung aus, daß England und Frankreich, die
den Aermelkanal mit Recht als engliſches und franzöſiſches Ge
wäſſer anſehen, im Falle einer Kriegserklärung ſofort den Neu
tralen die Durchfahrt durch den Aermelkanalver-
bieten. Es iſt dies eine elementare Verteidigungsmaßnahme
und ein unzweifelhaftes Recht der Kriegführenden.“

Auf die Frage, ob die ſechs Panzerſchiffe des dritten
Geſchwaders eine hinreichende Verſtärkung der Mittelmeer
flotte bildeten, um die vereinigten öſterreichiſchen und
italieniſchen Seeſtreitkräfte zu beſiegen, anwortete Germinet:

„Wenn man unſere Mittelmeerſtreitkräfte mit denen unſerer
wahrſcheinlichen Gegner vergleicht, ſo ſieht man leider nur, daß
ſie eine unzureichende Ueberlegenheit beſitzen. Es iſt die höchſte
Zeit, daß wir unſere Schiffsbauten etwas beſchleunigen, um raſch
die uns gegenwärtig fehlende ausgeſprochene Ueberlegenheit zu
erringen.“

Die Wirren auf dem Balkan.
Bulgarien und die Großmächte,

Die Meldung von einem offiziellen Schritt der bulgari-
ſchen Regierung zugunſten einer Autonomie für
Makedonien iſt falſch. Bulgarien bewahrt den Vor
gängen auf dem Balkan gegenüber eine korrekte, abwartende
Haltung, die zum Teil wohl auf die ernſten Mah-
nungen der Mächte zurückzuführen iſt. Wie unſerem
Berliner Vertreter in politiſchen Kreiſen geſagt wird, ſei
die Unruhe in Bulgarien aus der un begründeten
Sorge entſtanden, daß die Berchtoldſchen Vorſchläge ledig-
lich auf die Beſſerung der Lage in Albanien hinzielten
und daß Makedonien darüber vergeſſen werde.

Jungtürken und Regierung.
Die Verurteilung dreier jungtürkiſcher

des früheren Finanzminiſters Djavid Bey, des Chefredak-
teurs des Komiteeblattes „Tannin“, Huſſein Diahid und
Talaat Beys zu mehrwöchentlichen Gefängnisſtrafen durch
das Kriegsgericht, hat zwar in jungtürkiſchen Kreiſen leb-
hafte Erregung hervorgerufen, im ganzen
unſer Berliner Vertreter erfährt, als ein Zeichen der M acht
und Furchtloſigkeit der Regierung gegenüber den Jung-
türken einen beruhigenden Eindruck gemacht. Der
Einfluß des Komitees auf die bevorſtehenden Parlaments-
wahlen hat durch dieſen Schlag erheblich verloren.

Eine offiziöſe türkiſche Note
erklärt gegenüber den beunruhigenden Nachrichten, die in
einem Teil der Preſſe über die Beziehungen zwiſchen der
Türkei und Bulgarien enthalten ſind, folge ides: Die Be-
ziehungen zwiſchen dem Kabinett in Sofiag und der
Pforte ſind getragen vom Geiſte des Vertrauens und der
Verſöhnlichkeit. Dank dieſer günſtigen Stimmung
iſt zu hoffen, daß die zwiſchen beiden Staaten ſchwebenden
Fragen bald in befriedigender Weiſe geregelt
werden.

Hauptführer,

Zum Zwiſchenfall bei Karatepe.
Eine aus bulgariſchen und türkiſchen Offizieren ge-

bildete Kommiſſion hat den Auftrag erhalten, den Zwiſchen-
fall an der Grenze bei Karatepe zu unterſuchen.

Der italieniſch -türkiſche Krieg.
Der italieniſch-türkiſche Krieg. Der türkiſche Miniſter

des Auswärtigen dementiert die Blättermeldung, daß die
Friedenspräliminarien zwiſchen der Türkei und Italien am
Beiramfeſte unterzeichnet. werden ſollen. Die Vorbe-
ſprechungen nähmen einen ſolchen Verlauf, daß man einen
günſtigen Aus gang annehmen könne: doch ſeienſämtliche Veröffentlichungen über die Verhandlungen ein-

fache Vermutungen, da die Vorbeſprechungen zwiſchen
beiden Ländern vollſtändig geheim ſeien.

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler und die Fleiſchteuerung.

Zu den Beſprechungen über die Frage der Fleiſch-
teuerung, die am Mittwoch beim Reichskanzler begonnen

arbeiter des „Echo de Paris“ u. a. folgendermaßen:
haben, erfährt unſer Berliner Vertreter, daß außer Herrn
von Bethmann ſämtliche beteiligten Reſſorts vertreten
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waren. Die Beralungen ſind noch nicht abgeſchloſſen, und
in dem gegenwärtigen Stadium der Verhandlungen iſt über
das Ergebnis derſelben noch nichts Poſitives zu ſagen.

Auf dem Zweiten Reichsdeutſchen n m
Braunſchweig 15.-17. September) wird ſich die

Reichsregierung durch den vortragenden Rat im
Reichsamte des Jnnern Herrn Geh. Regierungsrat Pro
feſſor Dr. Laß vertreten laſſen. Das Königlich Preu-
ßiſche Miniſterium für öffentliche Ar-
heiten wird einen höheren Beamten der Eiſenbahn
Direktion Magdeburg entſenden, während das Reichs

Poſt anrt ſeine Vertretung dem vortragenden Rat Herrn
Geh. Ober-Poſtrat Hofmann übertragen hat. Die
Preußiſche Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe
wird durch ihren ſtellvertretenden Präſidenten Herrn Geh.
Oberfinanzrat Dr. Heßberger vertreten ſein. Die
Königlich Sächſiſche Regierung entſendet Herrn
Finanzrat Schieck. Von den politiſchen Parteien werden
Reichs und Landtagsabgeordnete der deutſchkonſervativen

Partei, der freikonſervativen Partei, der nationalliberalen
Partei, des Altliberalen Reichsverbandes, der Wirtſchaft
lichen Vereinigung und der Zentrumspartei anweſend ſein.
Ferner werden verſchiedene große wirtſchaftliche Verbände
der Jnduſtrie und der Landwirtſchaft, ſowie eine Anzahl
Handwerks- und Handelskammern Vertreter abordnen.
In den S 11 der Satzungen des Reichsdeutſchen Mittelſtands-
Verbandes vorgeſehenen Geſamt- Ausſchuß werden in
Braunſchweig Vertreter aller mittelſtandsfreundlichen
Fraktionen gewählt werden. Dadurch wird der un-
wahren Behauptung jeder Boden entzogen, der Verband
halte ſich nicht frei von Parteipolitik. Dieſe Wahl beweiſt
klar, daß es dem Verband völliger Ernſt iſt mit ſeiner Ver
ſicherung parteipolitiſcher Neutralität.

Ein demokratiſch-fortſchrittliches Heldenſtücklein.
Unter vorſtehender Ueberſchrift ſchreibt ein National-

liberaler Münchens der „Südd. Natlib. Korreſpondenz“
„Der Verband liberaler Vereine in München (dem die libe-

ralen zumeiſt nationalliberal geführten Bezgzirksvereine
Münchens, der liberale Wahlverein FreiMünchen, der National-
liberale Verein und der Fortſchrittliche Volksverein angehören,
und der unter dem Vorſitz des nationalliberalen Vereinsobmanns
Schön ſteht) hat unlängſt ſein neues Parteiheim feſtlich einge
weiht. Als Wandſchmuck des Parteiheims waren vom Geſchäfts
führer mit einmütiger Zuſtimmung des Elfer Ausſchuſſes in
dem gleichfalls alle liberalen Richtungen vertreten ſind u. a.
Bilder vom Kaiſer, von Bismarck und von Moltke an-
geſchafft worden. Am Morgen des Einweihungstages erklärte
plötzlich der Vorſitzende des Fortſchrittlichen Volksvereins, der be
kannte Weltfriedensapoſtel und Ultra-Demokrat Prof. Ludwig
Quidde, er werde an der Feier nur teilnehmen, wenn die
Bilder des Kaiſers, Bismarcks und Moltkes ent-
fernt würden. Leider gab der Geſchäftsführer, um kein pein-
liches Aufſehen zu erregen, dieſem ſchmachvollen Nötigungsverſuch
nach, und die gewiß beſcheidenen Zeichen nationaler Geſinnung
verſchwanden ſchleunigſt aus dem geſamtliberalen Parteiheim.
Dieſer „Glanzleiſtung“ machte dann noch die demokratiſche Jung-
mannſchaft während des Feſteſſens viel Rühmens. Es iſt zu er
hoffen, daß der empörende Vorfall auch jene nationalliberalen
Jdeologen Münchens ernüchtert, die noch immer von einer poli-
ktiſchen Erziehungsmöglichkeit rabiat-demokratiſcher Fortſchrittler
träümen.“

Dieſe Art Liberalismus, ſo bemerkt hierzu treffend
die „Krzztg.“, dem Bilder des Kaiſers, Bismarcks und
Moltkes ein Aergernis ſind, kennzeichnet ſich ſelbſt dadurch in
ſchärferer Weiſe, als es die ſpitzeſte Feder eines Gegners ver-
möchte. Wer ſich ſo benimmt, beweiſt damit doch deutlich
genug, daß ihm alle nationalen Regungen ein Greuel ſind.
Um ein Volk, das ſeine großen Männer nicht mehr ehrt,
die es zu Glanz und Größe emporgeführt haben, wäre es
traurig beſtellt es würde zum Spotte des Auslandes wer-
den. Darum hat das deutſche Volk allen Grund, ſich von
Führern der Art Quiddes loszuſagen. Vor allen
Dingen ſollten aber diejenigen Nationalliberalen, denen es
mit ihrem Namen noch voller Ernſt iſt, erkennen, daß ſie die
ganze Vergangenheit ihrer Partei verleugnen müßten,
wenn ſie auch künftig noch mit dieſen Elementen gemein-
ſam das Heil Deutſchlands erſtreben zu können glauben.

t

Der Kaiſer trifft morgen (Sonnabend) wieder auf
der Wildparkſtation ein. Die Abreiſe zu den Herbſt-
manövern der Hochſeeflotte erfolgt im Laufe des Sonntags.

Eine eigentümliche Sedanrede. Ein Oberlehrer
am Gymnaſium zu Neumünſter iſt plötzlich vom Amte
ſuspendiert worden. Er hatte bei der Sedanfeier vor
Lehrern und Schülern die Gedenkrede gehalten und darin
die Auffaſſung vertreten, daß die Unzufriedenheit der
Elſaß-Lothringer erklärlich ſei, weil ſie es unter
der franzöſiſchen Herrſchaft weit beſſer ge-
habt hätten als jetzt, und weil ſie 1871 nur durch Ge-
walt von Frankreich getrennt worden ſeien. Ferner machte
der Oberlehrer einige taktloſe Bemerkungen über das
Kruppſche Jubiläum und ſchloß ſeine Rede, wie er ſich aus
drückte, mit dem „üblichen“ Kaiſerhoch. Daß er darauf-
hin vom Amte ſuſpendiert wurde, iſt ſelbſtverſtändlich.
Sollte er, was die „Weſer-Zeitung“ für wahrſcheinlich hält,
aus ſeinem Amte entfernt werden, ſo würde er vielleicht
Unterkunft in der Redaktion eines ſozialdemokratiſchen
Blattes finden können.

Eine Erklärung der Herzogin Karl Theodor. Die
Herzogin Karl Theodor in Bayern beſtreitet, daß ſie
die Beſtrebungen zur Wiederherſtellung der Monarchie in
Portugal mit Geld unterſtütze.

Ausland.
Hallières.

Jm franzöſiſchen Miniſterrate am Donners-
tag verſtändigte Präſident Fallisèsres die Miniſter
davon, daß er am 18. Februar das Elyſee verlaſſen
werde. Von der Annahme einer neuen Kandidatur
könne keine Rede ſein.

Der Kaiſer von Japan
hat eine Amneſtie erlaſſen, deren Ausführung in
ihren Einzelheiten er den Behörden überläßt. Weiter hat
er für wohltätige Zwecke eine Million geſtiftet.

Um den Trauerfeierlichkeiten, die heute
morgen 8 Uhr begannen, beizuwohnen, hatten ſich ſeit
Mitternacht in den Straßen Tokios ungeheure Menſchen
mengen angeſammelt.
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einziges Lehrerſhndikat ſich gegen die Auflöſungsverordyung auf-
gelehnt habe, erklärte der Sekretär des Syndikats- Verbandes
einem Berichterſtatter, daß 20 Syndikate oder Gruppen zum
Widerſtande entſchloſſen ſeien.

Die Zarentage in Moskau. Jm Laufe des Donnerstag Nach-
mittag beſuchte der Kaiſer mit ſeinen Töchtern das Heimarbeits-
muſeum des Moskauer Semſtwo. Abends fand im Kreml ein
Galadiner ſtatt. Nach dieſem reiſten die Majeſtäten nach
Smolensk ab.

Perſien. Wie das Reuterſche Bureau aus Teheran er
fährt, ſind gegen Salar ed Dauleh Truppen ausgeſandt
worden. Nach einer noch unbeſtätigten Meldung aus
Korn ſoll Salar gefangen genommen worden
ein.

Mexiko. Eine Depeſche aus Marfa meldet, daß ſich die
Stadt Ojinaga den Aufſtändiſchen ergeben
hat. Orozco hat ſich darin feſtgeſetzt.

Die deutſchen Kaiſermanöver.
Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Oſchatz, den 12. September.
Die Nacht zum Donnerstag verbrachte das 3. und 12. Korps

in Biwaks links der Elbe zwiſchen Rieſa und Meißen, die
9. Diviſion in und um Meißen; Blau in Biwaks zwiſchen Colditz-
Grimma--Wurzen. Rot erhielt den Befehl, heute vormittag
mit dem 3. Korps auf Oſchatz, mit dem 12., Korps auf Leuben und
Oberſteina, mit der 9. Diviſion auf Zſchaitz vorzugehen, das
Kavalleriekorps über Dahlen vorzudringen. Blau beabſichtigte,
den roten Nordflügel anzugreifen und dazu bereits um 5 Ühr
morgens die Linie Hubertusburg--Deutſch-Luppa--Dahlen--
Zeukritz zu überſchreiten. Das Kabvalleriekorps ſollte zunächſt
bei Haßlau bereit ſtehen. Um die um 5 Uhr bereits zu über-
ſchreitende Linie zu dieſer Zeit zu erreichen, mußte das Biwak
von Blau früh abgebrochen werden, ſpäteſtens ſchon um Mitter-
nacht. Wir fuhren, um die Anmärſche des 19. und 4. Korps zu
ſehen, gegen 9 Uhr von Mügeln nach Hubertusburg und Deutſch
Luppa. Auf der Kunſtſtraße von Hubertusburg am ſüdöſtlichen
Ausläufer des Hubertusburger Waldes, wo das kaiſerliche
Barackenlager ſteht, begegneten wir einem Teile der blauen Vor-
truppen des 19. Korps, dem 104. Regiment, den 22. Pionieren
und dem 32. und 68. Feldartillerie- Regiment. Sie hatten bei
Colditz biwakiert und waren ſeit 12 Uhr nachts unterwegs. Die
dampfenden Feldküchen hatten ihnen bisher nur Kaffee geſpendet,
die Tagesverpflegung kochte noch in den Küchenwagen. Als Ge-
geg. fuhren dieſe Wagen unmittelbar hinter der Marſch-
olonne. Zwei Ballonabwehrgeſchütze von Blau, und zwar ein

Ehrhardtſches und ein Kruppſches, zogen raſch an der Marſch-
kokonne vorüber, um ſich das rote Luftſchiff aufzuſuchen. „Z. 3“
von Blau ſchwebte bereits über dem Hubertusburger Walde der
roten Stellung zu; etwa fünf Flieger, Ein- und Doppeldecker,
ſchwirrten in allen Himmelsrichtungen dahin. Jhre Zugehörigkeit
zu Rot oder Blau iſt für uns nicht ohne weiteres feſtſtellbar;
denn in dieſem Manöver hat man jeder Partei gemiſchte Syſteme
zugewieſen, während z. B. im vorigen Jahre eine Partei nur
Eindecker, die andere nur Doppeldecker führte. Bei Deutſch
Luppa ſtießen wir auf Teile des 4. Korps Regt. 153), im Vor
marſch gegen Oſchatz, etwa um 5410 Uhr.
Anmarſchlinien der beiden blauen Korps und konnten auf Oſchatz
zu in die rote Stellung fahren. Etwa 4 Kilometer von Oſchatz
an der Dahlener Straße waren ſchwache rote Vortruppen vom
Leibgrenadier- Regiment Nr. 8 (5. Diviſion, 3. Korps), die ſich in
Schützenlinien befanden. Wir hielten hier und konnten bald den
Anmarſch der blauen 7. Diviſion von Dahlen über Lampertswalde
nach dem Nordflügel von Rot ſehen.

Rieſa nicht zu weit bis hierher zu marſchieren gehabt hatten, doch
ſtark ſtrapaziert, woran die. großen Märſche des geſtrigen Tages
vor dem Elbübergange ſchuld ſein mochten. Unſer Auto konnte
ihnen Samariterdienſte leiſten, indem es einen maroden Grena-
dier während unſeres Haltens ins Oſchatzer Lazarett fuhr. Es
verband dabei Nächſtenliebe mit Selbſterhaltungstrieb: Wir
brauchten nämlich Benzin, und dieſes Betriebsmittel gab es nur
in der Betriebsmittelergänzungsſtation in re

Um 11 Uhr wichen die hier nur ſchwachen roten Vortruppen
auf Oſchatz zurück. Hier hatte Rot auf den nördlich und weſt
lich vorgelagerten Höhen eine verſtärkte Stellung eingenommen,
um den Gegner zu erwarten. Die Schiedsrichter blitzten ſich mit
ihren Signalappargten die Verſtändigungen zu, von faſt allen
nur einigermaßen hervortretenden Punkten aus ſpielte die
Spiegelſprache. Der Jnſpekteur der Feſtungen und des Jnge-nieurkorps, General e
diktierte dem Apparate in Morſe-Blitzlichtſchrift ſeine Mit-
teilungen an die Schiedsrichter bei Blau. Am Waſſerturm nord-
weſtlich Oſchatz war das ungefähre Zentrum des 3. Armeekorps;
die 54. Feldartillerie der 5. Diviſion und die Regimenter 48,
8, 12 und 52 hatten den äußerſten rechten Flügel der roten
Stellung inne. „P. 3“ zog um 381 Uhr über das Gelände nach
Blau zu. Die geſtern verbreitete Nachricht, daß er außer Gefecht
geſetzt worden ſei, weil er beim Elbübergange von Rot gelandebt
war, iſt alſo nicht beſtätigt; vielmehr war der Grund ſeiner
Landung das geſtern über der Elbe lagernde Gewitter geweſen.
Hinter den roten Schützengräben war die Lehrbatterie der Fuß-
artillerie-Schießſchule eingegraben mit ihren formidablen ſchweren
Geſchützen. Das hier zahlreich verſammelte Publikum hatte Ge-
legenheit, ſich die Truppenteile der verſchiedenen Waffen in ihrer
Tätigkeit in Ruhe zu betrachten. Keine übereifrige Ordonnanz
und kein grimmiger Gendarm beſchnitt ihm das Beſtreben, ſich
über ſelten oder nie Geſehenes zu unterrichten. Ueberhaupt
muß uneingeſchränkt anerkannt werden, daß die Gendarmerie in
dieſem Jahre Pflicht und Entgegenkommen ſehr angenehm zu
verbinden weiß. Auch unſere Geleitſcheine vom Chef des
Generalſtabes der Armee werden immer reſpektiert, was in
anderen Jahren nicht immer ohne jede Auseinanderſetzung vor
ſich ging. Um 542 Uhr entwickelte ſich die 8. Diviſion des 4. Korps
mit den 36ern zum Angriff und ging gegen Rot in immer neu
verſtärkten Schützenlinien vor, die zweite und dritte Gefechtslinie,
modernen Grundſätzen entſprechend, in aufgelöſter Form. Auch
dieſe Truppe, von Grimma kommend, war um Mitternacht aus
dem Biwak aufgebrochen und, wie mich eine Frage an Leute des
98. Regiments belehrte, hatte noch nichts außer etwas Kaffee im
Magen. Sie waren mindeſtens 50 Kilometer marſchiert, ſeit
14 Stunden auf den Beinen, aber in ganz ausgezeichneter Ver
faſſung. Freilich, der Dreck anders kann man die irdiſchen
Anhängſel der Regentage von Anfang bis Mitte September nicht
nennen ſaß in ihren Monturen ganz ſchauderhaft; aber der
Mann in dem Rocke war anſcheinend bei beſter Laune. r ge
radezu herrliche Wetterzuſtand mag nach der langen Regenzeit
dazu beigetragen haben.

Der Kaiſer, in ſächſiſcher Generalsuniform, fuhr mit dem
Manvverleiter, General von Moltke, nach Beobachtung des blauen
Anmarſches zu Rot an den Waſſerturm und verfolgte von dort
den Angriff. Das Gelände vor der roten Stellung erinnert in
ſeiner deckungsloſen, ganz ſanft anſteigenden Form an das Ge
lände vor St. Privat. Blau konnte trotz tadelloſer Entwicklung
und trotz dem energiſchen Stoße im Norden gegen den rechten
Flügel und trotz dem Aufgebote aller Reſerven nicht den ange-
ſetzten Sturm zum Erfolg führen. Es mußte zurück und wurde
vom Maſchinengewehrfeuer von Rot verfolgt. Das Gefecht ging
damit ſeinem Ende noch nicht entgegen, denn bei der ſtarken An
näherung der beiden Armeen gibt es nur ein Gegenüberſtehen
mit Gewehr im Arm auch während der Raſt und Nacht. Als wir
um 344 Uhr das Kampffeld verließen, währte auf den Flügeln
das Verfolgungsfeuer noch fort.

Frankreich. Segenuber der amtlichen Meldung, daß nur ein

Menge erſchienenen Zuſchauern angejubelt.

Nun wußten wir die

Die armen Frankfurter
Leibgrenadiere waren, obwohl ſie an ſich aus dem Biwak ſüdlich

Ludra, hielt an einem Strohdiemen und

ſchloſſen.

In Oſchatz, wo Teile des 3. Korps ſtanden, waren zwei Flug
zeuge gekandet und lagen hinter den Truppen. Der kommende
Abend wird ihnen noch Arbeit geben, um den Verbleib der anderen
Teile von Blau zu erkunden. Graf Zeppelin wurde in
Oſchatz und auf der Autofahrt dorthin von den in bedrohlicher

Nicht weniger als
140 Autos privaten Charakters waren heute im Manöverfelde; ich
mußte dies wohl einem Gendarmen glauben, der ſich der Mühe
unterzogen hatte, ſie zu zäahlen. Während ich hier um 6 Uhr
nachmittags in Mügeln dieſen Bericht ſchreibe, fährt der Kaiſer
durch die e zum exſten Male heute. Mügeln hatte ihn
ſchon ſeit zwei Tagen erwartet. Der Kaiſer wird heute nacht in
ſeiner Asbeſtbaracke ſchlafen, die bei Limbach aufgeſtellt iſt.
Geſtern und vorgeſtern zog er ſeinen Wagen im kaiſerlichen Hof
zuge in Rieſa zum Uebernachten vor.

Morgen wird eine Entſcheidung auf der ganzen Linie zwiſchen
Blau und Rot erwartet.

Deutſcher pfarrertag.
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Die Abgeordnetenverſammlung, die am Mittwoch
vormittag unter großer Beteiligung ſtattfand, wurde mit dem
Geſang „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ eröffnet. Es folgten ver
ſchiedene Wahlen. Der Jahresbericht ſtellte u, a. feſt, daß
nunmehr von etwa 18500 evangeliſchen deutſchen Pfarrern über
12 000 in dem Verbande vereinigt ſind. (Demſelben ſind im
letzten Jahre drei neue Landesvereine mit zuſammen 197 Mit
gliedern beigetreten: MecklenburgStrelitz, Reuß j. L. und Olden
burg.) Weiter beſchäftigt ſich der Bericht ausführlich mit der
Tätigkeit des Vorſtandes hinſichtlich Sammlung von kirchlichen
Sitten und Gebräuchen, Hauskollektenweſen, Preßtätigkeit, Prü-
fungsordnungen der deutſchen ebangel. Landeskirchen, Duellfrage.
Es folgte eine Ueberſicht über die Arbeit der einzelnen, dem Ver-
bande angeſchloſſenen Vereine. Von beſonderer Bedeutung waren
die Ausführungen von Stadtpfarrer Schniz er Mergentheim
zur Schlußbemerkung des Berichts, daß der Gegenſatz der
theologiſchen und kirchlichen Richtungen ſich in
den Einzelvereinen nicht bemerkbar gemacht habe. Er führte aus:
„Dieſe Bemerkung bezieht ſich auf das vergangene Jahr. Leider
ſind inzwiſchen auf dieſem Gebiete Ereigniſſe eingetreten, welche
einen lauten und vernehmlichen Widerhall in die Einzelvereine
werfen, und dieſer Widerhall iſt auch auf unſerer Tagung zu
hören geweſen. Wir leiden alle unter dieſen Dingen hüben
und drüben. Aber bei der eigenartigen Organiſation unſeres
Verbandes iſt es nicht angängig, vollends im gegenwärtigen
Augenblick, in die Angelegenheiten einer einzelnen
Landeskirche einzugreifen, deren Angehörige dies
ſelbſt nicht verlangen, ja, ohne Zweifel ſich verbitten. Es mögen
ſolche unter uns ſein, die das beklagen. Wohl! Aber wir dürfen
dabei nicht überſehen, daß es auch ſein Gutes hat, wenn in einer
Zeit, wo der Fernerſtehende glauben könnte, die ev. Kirche breche
unter dem Streit der Meinungen zuſammen, 12 000 deutſche ev.
Pfarrer durch ihre Vertretung miteinander in Reih und Glied
ſtehen und bekunden, daß ſie gewillt ſind, ſich nicht ver
wirren zu laſſen, daß ſie an die Lebenskraft und Zukunft der
ev. Kirche glauben und ihr mit Freuden dienen, nach den letzten
rer unſeres Jahresberichtes: „treu, ruhig und ge-

uldig!
Jnzwiſchen wurde an König Wilhelm II. vonpr. di temberg in Friedrichshafen folgendes Telegramm ab-

„Die Vertreter deutſcher Pfarrvereine, in denen über
12 250 Pfarrer vereinigt ſind, entbieten, in Stuttgart „Herzog
Chriſtoph“ verſammelt, S. M. König Wilhelm II. von Württem-
berg, dem treubeſorgten Landesbiſchof der ev. Kirche Württem-
berg ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß.

J. A.: Deißmann.“An den deu tſchen Kaiſer i Berlin: s
„Ew. Majeſtät bitket alleruntertänigſt der in Stuttgart ver-

ſammelte Verband der deutſchen ev. Pfarrer- Vereine die
innigſten Segenswünſche und das erneuerte Gelübde unwandel
barer Treue allergnädigſt entgegennehmen zu wollen.

Der Verband der deutſchen ev. Pfarrervereine.
Deißmann, Vorſitzender.“

Paſtor Frauſtadt aus Schrebitz (Sachſen) erörterte die
Schaffung einer Deutſchen Hausbibel“. Er gab eine
Ueberſicht über die bisherigen Vorſchläge, den Mängeln der jetzi
gen Bibelausgaben, insbeſondere hinſichtlich der Textfaſſung und
Auswahl abzuhelfen, glaubte aber ſagen zu müſſen, daß die Bibel
nicht etwa wegen dieſer Mängel, ſondern wegen des Geiſtes der
Zeit weniger geleſen werde, als früher. Zudem ſei eine radikale
Aenderung unnötig; beſonders auf dem Lande verſtehe man die
Sprache Luthers noch recht gut. Jedenfalls ſollen die Pfarrer-
vereine von ſich aus die Sache nicht in die Hand nehmen.
Einen anderen Standpunkt nahm der Mitberichterſtatter, Paſtor
Saathoff (Göttingen), ein. Eine handliche Auswahl aus der
Bibel werde gewiß in weiteren Kreiſen willkommen ſein. Die
Volksbibel werde dadurch nicht verdrängt werden. Nach kurzer
Ausſprache, in der u. a. Stadtpfarrer Traub Stuttgart be
tonte, es komme weniger auf eine Neuausgabe als eine Neu-
belebung des Bibelverſtändniſſes an, wurde beſchloſſen, die Fraze
den einzelnen Provinzialvereinen zur Durchbe-
ratung zu überweiſen ehe eine grundſätzliche Entſcheidung ge
fällt werde.

Es folgte noch ein Bericht von Paſtor Dr. Morgenſtern
Hombruch über die Samariterfondsfrage (Beſchluß: Die Prüfung
von Bittgeſuchen aus dem Pfarrerſtand nicht einer Zentralſtelle,
ſondern den Landesvereinen zu überweiſen), ſowie eine Be
ſprechung des Kolportageunweſens, wobei Paſtor
Fritſche Ruppertsburg (Heſſen) auf das Mißverhältnis
zwiſchen den Ausgaben und dem etwa für wohltätige Zwecke abge
lieferten Betrag aufmerkſam machte. Prof. Brunner, Dezer-
nent im Miniſterium des Jnnern und Polizeipräſidium in Berlin,
trat unter lebhaftem Beifall für polizeiliche Aufſicht der Kol
portage auf Grund der Gewerbeordnung ein. Angenommen
wurde der Antrag des Heſſiſchen Pfarrervereins:

„Der Verband der deutſchen Pfarrervereine wolle die ge-
eigneten Mittel ergreifen, um dem auf dem Gebiete der Kol-
er für Zwecke der Wohltätigkeit beſtehenden Unweſen zu

euern.
Als geeignete Mittel erſcheinen: 1. moraliſche Verpflichtung

der Mitglieder ſämtlicher Pfarrervereine:a) für Zwecke ihrer Gemeinden reſp. ihrer Leitung unterſtellten
Anſtalten ſich nicht der Bilder kolportage zu be
dienen b) unter keinen Umſtänden durch Empfehlung und
dergleichen dieſe Kolportage zu unterſtützen. 2. Vor
ſtellung an den Zentralausſchuß für innere
Miſſion mit der' Bitte, die Anſtalten und Vereine für
innere Miſſion auf den Unfug, der bei der Kolportage ge
trieben wird, ſowie auf den prozentval äußerſt geringen Ge
winn, der für die Anſtalten erzielt wird, hinzuweiſen. 83. Vor
ſtellung an die deutſchen evangeliſchenKirchenregierungen mit der Bitte, den Gemeinden
uſw., die ſich der Bilder- reſp. Bücherkolportage bedienen, in
der Abſicht, für Gemeindezwecke Geld zu gewinnen die Unter
ſtützung durch Kollekten zu verſagen.“

Nachdem dem Rechner des Verbandes Entlaſtung erteilt war,
und nachdem Paſche- Dieskau über den günſtigen Stand des
„Deutſchen Pfarrerblattes“, von deſſen Reingewinn wieder 6000
Mark zu Unterſtützungszwecken verteilt werden ſollen, berichtet
hatte, wurde die Abgeordnetenver ſammlung um 4 Uhr ge-

Stuttgart, den 11. September 1912.
Gleichzeitig mit dem Deutſchen Pfarrertag hielt der evan

geliſche Pfarrverein für e n heuteunter dem Vorſitz von Stadipfarrer Traub ſeine jährliche Mit
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jederverſammlung, nachdem geſtern die Vertrauensmännerver
mlung vorausgegangen war. Neben den regelmäßig wiederZrrenden Verichen über die verſchiedenen Arbeitszweige des

Pfarrervereins und ſeiner r wurden einige vertrauliche Gegenſtände erörtert. Eingehend beſchäftigte ſich der
rrverein ſowohl in ſeiner Vertrauensmännerverſammlung

als auch in ſeiner Hauptverſammlung in Abweſenheit des Vor
ſitzenden, Stadtpfarrers Traub, unter Leitung des ſtellvertreten
den Vorſitzenden, Stadtpfarrers Maher, mit der Frage einer
Stellungnahme zu der Dienſtentlaſſung des Pfarrers
Siz. Traub in Dortmund. Verſchiedene Auffaſſungen und
Anträge ſtanden einander gegenüber. Von der einen Seite wurdeünſch, zum deutlichen Ausdruck zu bringen, daß infolge dieſer
Ferurteilüng, bei der die Abſicht des Oberkirchenrats, zum Beſten

der Kirche zu handeln, nicht in Zweifel gezogen werden ſolle,
tatſächlich „eine Schädigu ſowohl des Anſehens der evangeli-

n Kirche, als der in unſerer Zeit doppelt notwendigen freien
keit des Pfarrers zu befürchten ſei“. Von der anderen

Seite wurde darauf hingewieſen, daß das Urteil des Oberkirchen
rats angeſichts des tatſächlichen Verhaltens Traubs wohl ver-
ſtändlich ſei. Vor allem aber wurde bekönt, daß wegen der eben
erſt erfolgten Veröffentlichung der Erkenntnisgründe des Urteils

meiſten Anweſenden nicht in der Lage ſeien, auf Grundd wbſentiger Prüfung Stellung zu nehmen. Auch konnte man
ſich nicht verhehlen, daß bei der urteilung dieſes Disziplinar-t die theologiſchen Richtungsunterſchiede nicht ganz aus

ten laſſen, deren Behandlung aus dem Arbeitsgebiet der
ſatzungsgemäß ausgeſchloſſen iſt,

daß eine Beſchlußfaſſung in der Sache für das bisherige Zu
der verſchiedenen theologiſchen Richtungen inner

halb der Pfarrervereine verhängnisvoll werden müßte. Die
Verſammlung nahm demgemäß von einer Entſchließung Ab-

ſtand. EP-Die Cuftſchiffahrt.
Gefährliche Landung. t

Am Donnerstag vormittag unternahm das Parſeval-Luft-
ſchiff in Bitterfeld eine Probefahrt, die mit einer gefahr-
vollen Landung endete. Als von dem Luftſchiff, welches von Nord
gſten kam, zum Zwecke der Landung die Taue ausgeworfen wur
den, konnten dieſe von den bereitſtehenden Hilfsmannſchaften nicht
ergriffen werden, woran der zu klein angelegte Landungsplatz
ſchuld iſt. Auch ein zweiter Verſuch, zu landen, mißlang. Nun
überflog das Luftſchiff in ſüdlicher Richtung die Bitterfeld
Stumsdorfer Bahnlinie und zerſtörte mit den auf der Erde dahin-
ſchleppenden Tauen die Telegraphenleitungen. Auch die in der
Antonienſtraße befindliche elektriſche Starkſtromleitung wurde
zerſtört. Beim Zerreißen der Leitung wurde ein blitzartiges Auf

icken ſichtbar.sr ſs Von der Parſevalgeſell ſchaft.
Es iſt die Nachricht verbreitet worden, daß die Parſeval-

Luftſchiffahrtgeſellſchaft den Bau von unſtarren Luftſchiffen auf
eben habe und dafür ſtarre Luftſchiffe erbauen wolle. DieLetung der Geſellſchaft äußert ſich demgegenſüber wie folgt:

Die Rachricht, daß wir plötzlich von dem bewährten Syſtem des
Majors Dr. v. Parſeval abgehen und dafür ein anderes wählen
würden, iſt völlig unzutreffend. Bis jetzt ſind aus unſeren Werk-
ſtätten 13 Luftſchiffe hervorgegangen, und wir denken nicht daran,
von dem einmal gewählten Prinzip des unſtarren Luftſchiffes ab-
zugehen Die Veranlaſſung zu der irreführenden Nachricht iſt
folgende: Wir beabſichtigen in nächſter Zeit die in Bitterfeld in
der Nähe der Elektronwerke belegene Ballonhalle bedeutend zu
vergrößern. Zu dieſem Zwecke wurden vor einigen Tagen größere
Mengen Holz geliefert. Das Anfahren der Banken und. Laug-
hölzer ſcheint nun Perſonen, die unſerer Geſellſchaft fern ſtehen,
Veranlaſſung zu der falſchen Nachricht gegeben zu haben. Wir
haben gegenwärtig fünf Luftſchiffe im Bau, nämlich Parſeval
14 bis 18. Die Luftſchiffe, die nach dem Typ des „P. 3* erbaut
werden, ſind für die preußziſche Heeresverwaltung beſtimmt, wäh-
rend die anderen drei Schiffe von einer fremden Macht in Auf
trag gegeben wurden.“

Vermiſchtes.
Schweizeriſche Kaiſeranekdoten.

Noch immer erzählen die Schweizeriſchen Blätter eine Fülle
von KaiſerAncekdoten, von denen einige hier wiedergegeben ſeien:
Verblüffend war, wie ſehr der Kaiſer ſich über die perſönlichen
Verhältniſſe der hervorragenden Schweizer orientiert zeigte. Um
ein Beiſpiel anzuführen: Als im Bahnhof Zürich der Bundes
präſident ſeinen Kollegen Motta vorſtellte, ſagte der Kaiſer:
„Guten Abend, Herr Bundesrat! Nicht wahr, Sie ſind doch der
Herr, der in Heidelberg „summa cum laude“ doktoriert hat? Jch
ratuliere Jhnen!“ Die Schweizer hakten erwartet, daß der
aiſer ſo etwas wie eine majeſtätiſche Poſe zur Schau tragen

würde. Sie waren daher nicht wenig überraſcht, als ſie ſahen,
daß er behende Bewegungen machte wie ein Jüngling in den
Zwanzigern und beim Geſpräche geſtikulierte. wie ein Südländer.
Sein impulſives Temperament legte er auch in dem Geſpräche
mit dem franzöſiſchen General Pau an den Tag. Uebrigens kam
er mit dem franzöſiſchen General ſchon auf dem Manöbverfelde
zuſammen. Man ſprach über eine Dame, und der Kaiſer äußerte
mehrmals: „C'est une charmante „femme, c'est une très
charmante femme!“ Dann wendete ſich die Unterhaltung mili-
täriſchen Dingen zu. Man ſprach über die neuen franzöſiſchen
Uniformen. Die Kopfbedeckung wollte dem Kaiſer gar nicht ge
fallen. Er nannte ſie unter lebhaften Geſten „affreux, vraiment
affreux“. Lachend nahm der General die neue Kopfbedeckung mit
höflichen Entgegnungen in Schutz. Bei dieſer Gelegenheit ſei
bemerkt, daß General v. Pleſſen den alten franzöſiſchen Kämpen,
als er ihm bei Kirchberg vorgeſtellt wurde, mit den Worten be-
grüßte: „Ah, wir ſind ja anno 70 einander gegenübergeſtanden.“

„Ja“, erwiderte der Franzoſe, indem er auf ſeinen Armſtumpf
zeigte, „ich ſpüre es heute noch. Ganz beſonders ſollen dem
Kaiſer die guten Marſchleiſtungen der ſchweizeriſchen Truppen
aufgefallen ſein. Als er einmal vom „Feldherrnhügel“ bei Wil
aus in der Ferne ein erwartetes Bataillon aus dem Walde her
vorbrechen ſah, rief er „Donnerwetter, da kommen ſie ja ſchon!“
Als er einen Füſilier in etwas nachläſſtger Stellung in einem
Schützengraben liegen ſah, ging er auf ihn zu, klopfte ihm auf
die Schulter und fragte freundlich: „Na, wollen Sie nicht mit
tun?“ Bewunderung erregte die außerordentlich ſcharfe Beob
achtungsgabe des Kaiſers. Bei ſeiner Rundfahrt durchs Manöver-
u ſtand auf einem abſchüſſigen Wege eine Trainkolonne.
in Fuhrwerk war unbeſpannt, und die beiden hohen ſchweize

riſchen Offiziere, die den Kaiſer begleiteteen, zeigten ſich über

dieſe Unregelmäßzigkeit ungehalten. Der Kaiſer aber meinte:e wird ſchon es in Sebnung ſein, die Beſpannung wird
wohl zum Hinacm en Ein Unteroffizier beſtätigte denn auch, daß die
Beſpannung als Nietpferde verwendet würde, worauf der Kaiſer
bemerkte: „Na, ſehen Sie, meine Herren, ich hab's ja gleich ge
ſagt, es wäre alles in Ordnung“. Eine luſtige Epiſode ereignete
ſich ebenfalls anläßlich der Automobilfahrt ins anövergelände.
Jn der Feuerſtellung, die eben im Sprung beſetzt worden war,
riegelte und putzt ein Füſilier an ſeinem Gewehr. Der Kaiſer
fragte ihn: „Was machen Sie denn da?“ Worauf der Füſilier
„J tue der Dräck uſegrüble, Herr Hauptma, i bi d'rum um-
g'heit'. Der Kaiſer verſtand natürlich kein Wort von dem
Spruch, und amüſierte ſich ſehr, als ihm die Antwort von ſeinem
ſchweizeriſchen Begleiter ins Hochdeutſche überſetzt wurde.
Kurzum, der Kaiſer war bis zum letzten Augenblick ſeines Be
ſuches außerordentlich guter Laune. Beim Abſchied auf dem
Bahnhof in Bern ſagte er zu Herrn Dinichert, dem Kommiſſär
der Feſtlichkeiten, lachend: „Jch weiß, was Sie jetzt denken; Sie
denken: „Na, Gott ſei Dank, jetzt bin ich ihn los!“ Als er dann
in den Waggon ſtieg, rief er:“ „Alſo, auf Wiederſehen, meine
Herren!“ ünd die Schweizer antworteten: „Auf Wiederſehen,

Majeſtät!“ e
Der Retter Rußlands im Jahre 1812.

(Zum 14. September 1912.)
Zu der 100jährigen Wiederkehr des Brandes von

Moskau wird uns über Roſtopſchin, dem Retter Ruß
Die große Wandlung der Dinge im Jahrelands, geſchrieben:

1812, die Umkehr Napoleons und die dann folgende Kette ſeiner
Niederlagen, iſt einem Manne mit zu verdanken, dem General
Roſtopſchin, der kurzerhand Moskau anzünden ließ, und damit
die „große Armee“ zur Umkehr zwang. Damit iſt Roſtopſchin
der Retter Rußlands geworden. Wenn es auch heute zweifelhaft
erſcheint, ob das Radikalmittel des Brandes von Moskau nötig
war, um Napoleon zu 'vertreiben, ſo bleibt doch Roſtopſchins Ver-
dienſt, durch eine beiſpielloſe Tat von Energie und Entſchloſſen
heit der Weltgeſchichte eine Wendung zum Guten gegeben zu
haben, das gleiche. Roſtopſchin entſtammte eines der älteſten
Bojarengeſchlechter. Er war am 23. März 1765 auf einem kleinen
Landgute bei dem Städtchen Jwny im Gouvernement Orel ge-
boren worden. Er hatte eine ſorgfältige Erziehung genoſſen, be
herrſchte mehrere Sprachen mit der gleichen Gewandtheit wie
ſeine Mutterſprache und war ein vollendeter Hofmann mit den
feinſten weltmänniſchen Formen und einem umfaſſenden enzy-
klopädiſchen Wiſſen. Von Katharina II. wurde der 20jährige
Gardeleutnant als Kammerherr an den Hof gezogen und bald
mit geheimen diplomatiſchen Aufträgen nach Berlin geſchickt.
Zurückgekehrt, betraute die Kaiſerin ihn mit der geheimen Be
wachung ihres Sohnes, des Großfürſten Paul. Dieſe widerſtrebte
aber dem ehrlichen Charakter Roſtopſchins, er ſchloß ſich im
Gegenteil dem Großfürſten eng an und die Folge war eine Ver-
bannung vom Hofe. Sobald aber Katharina geſtorben war, zog
ihn der nunmehrige Zar Paul von neuem in ſeine Nähe, und

Roſtopſchin, ſtieg zu den höchſten Ehrenſtellen empor: er wurde
General und Hofmarſchall, und alles beugte ſich vor dem all
mächtigen Günſtling. Lange jedoch auch dauerte dieſe Glanzzeit
nicht, denn Roſtopſchin fiel bald den Jntriguen zum Opfer, die
am Hofe des wankelmütigen und ſchwächlichen Kaiſers ſpielten,
es gelang den Verſchwörern gegen das Leben des Kaiſers, mit
denen Roſtopſchin nicht gemeinſame Sache machen wollte, den
Kaiſer gegen ihn einzunehmen, und Roſtopſchin wurde verbannt.
Bald darauf wurde Kaiſer Paul von den Verſchwörern erdroſſelt.

Elf Jahre lebte Roſtopſchin in Zurückgezogenheit, er widmete ſich
der Hebung der Landwirtſchaft auf ſeinen Gütern, daneben aber
behielt er eifrig die politiſchen Vorgänge im Auge. Schon im
Jahre 1807 warnte er in einer Schrift vor den Franzoſen, deren
gewaltſame Entfernung aus Rußland er anriet. Fünf Jahre
ſpäter, als Napoleon nach der Schlacht von Smolensk unauf-
haltſam in Rußland eindrang, kehrte Roſtopſchin in den Staats
dienſt zurück und wuxde Generalgouverneur von Moskau. Hier
rüſtete er erſt mit Feuereifer gegen Napoleon, dann aber, nach
der Niederlage von Borodino, faßte er den Plan, Moskau auf
zugeben, es anzuzünden und ſo dem napoleoniſchen Heere einen
unüberſteigbaren Wall entgegenzuſetzen. Die Ereigniſſe gaben
ſeinen Hoffnungen recht, und Napoleon, der immer Siegreiche,
ſcheiterte an Moskau. Roſtopſchin wurde hoch geehrt. Wohin er
kam, wurde er mit beiſpielloſer Begeiſterung gefeiert. Aber auch
er entging dem Schickſal ſo vieler großer Männer nicht. Bald
verfiel er dem Undank ſeiner Zeitgenoſſen, die ihn der Barbarei
anklagten und vergaßen, daß große Ziele große Opfer fordern.
Mißmutig zog ſich Roſtopſchin vom öffentlichen Leben zurück und
ſtarb am 12. Februar vergrämt und verbittert als Menſchenhaſſer.
Als Grabſchrift ließ er auf ſeinen Denkſtein Worte ſchreiben, die
von ſeiner Verbitterung zeugten, nämlich: „Hier liegt, um immer
zu liegen, mit verwundeter Seele, leerem Herzen und abgenütztem
Körper ein alter toter Menſch! Meine Herren und Damen,
machenSie, daß Sie weiterkommen!“

Das Hochwaſſer in Süddeutſchland.. Während vom Ober-
rhein günſtigere Berichte vorliegen und ein Fallen ſowohl des
Rheins wie des Neckar gemeldet wird, iſt die Hochwaſſerſituation
am Niederrhein außerordentlich ungünſtig. Die Sieg
ſowohl wie die Lahn haben ihr Bett verlaſſen und das Hoch
waſſer hat die Uferwieſen und in der Nähe der Flüſſe gelegenen
Aecker überſchwemmt. Der Landwirtſchaft iſt großer
Schaden zugefügt worden, da an vielen Stellen das Ge
treide nach dem Nachlaſſen der Regengüſſe zum Trocknen auf den
Feldern ausgebreitet war. Das Getreide iſt durch das Hoch-
waſſer völlig vernichtet und faul geworden und die Körner
haben ausgeſchlagen. Bei Mannheim iſt der Rhein um mehr
als einen halben Meter gefallen, der Neckar um 80 Zentimeter
zurückgegangen.

Zum Studium des Betriebes der Londoner elektriſchen Unter-
grundbahn iſt dort am Donnerstag eine Kommiſſion von Ber
liner Eiſenbahnfachleuten eingetroffen, der mehrere
Räte vom Eiſenbahnminiſterium angehören. Die Entfendung
dieſer Kommiſſion dürfte mit dem Ergänzungsbericht über die
r erung der Berliner Stadt und Vorortbahnen zuſammen
hängen.Die Urſache der Schlagwetterezploſion auf der Zeche „Weſtend“
bei Duisburg (nicht Konſtantin), bei der fünf Bergleute den Tod
fanden, iſt noch nicht völlig einwandfrei feſtgeſtellt. Soviel ſteht
aber feſt, daß einer der Getöteten die Kataſtrophe
verurſacht haben muß. Das geht daraus hervor, daß der
Glühkörper einer Grubenlampe durchgebrannt war.

uffahren eines der anderen Fuhrwerke Hilfe

in den Anlagen der

redaktion:

Bewegung unter den amerikaniſchen Eiſenbahnern. Aus
Waſhington wird gemeldet: Der Kommiſſar Neill vom

Arbeitsamt des Innern iſt erſucht worden, zwiſchen den Verwal
tungen der Cheaſepeak und Ohio und der Norfolk und Weſtern-

Eiſenbahn und ihren Angeſtellten zu vermitteln. Letztere bean
ſpruchen eine Lohnerhöhung. Andere ſüdliche Bahnen ver
handeln noch mit den Vertretern ihrer Arbeiter.

Ein früherer Miniſter von Räubern gefangen. Der frühere
egyptiſche Evkavminiſter Halim Paſcha iſt in Ochrida von
Räubern gefangen genommen, dann aber ohne Löſegeld freige-
laſſen worden.

Familientragödie. Jn Fontgombault (Dep. Jndre)
erſchoß der Fiſchereipächter Dupont ſeine Frau und ſeinen
Sohn mit einem Gewehr und entleibte ſich dann ſelbſt. Der
Beweggrund zu der Tat ſoll Eiferſucht ſein.

Skandalierende Hopfenpflücker. Jn Boeſchepe bei Hazebrouck
verlangten die Hopfenpflücker eine Lohnerhöhung, weil ihnen
durch das andauernde Regenwetter die Arbeit ſehr erſchwert
werde. Da dieſe ihnen verweigert wurde, verübten ſte zahlreiche
Ausſchreitungen. Die Landwirte erſuchten die Behörden um
Schutzmaßnahmen.

Pilzvergiftung. Jm luxemburgiſchen Dorfe Beles erkrankten
11 Perſonen an Pilzvergiftung. Ein junger Mann iſt bereits
geſtorben; deſſen Bruder liegt ebenfalls im Sterben,
während ſich ſieben Perſonen außer Lebensgefahr befinden.

Der entſprungene Löwe. Ein aus dem Zoologiſchen Garten
zu Dresden entſprungener Löwe verſetzte am Donnerstag das

resdener Bürgerwieſe weilende Publikum
in Schrecken. Als das Raubtier in die Enge getrieben war und
in ſeinen Käfig zurückbefördert werden ſollte, verletzte es einen
Wärter mit ſeinen Pranken.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsvorſteher, Landwirt Karl

Ra e h zu Weddersleben im Kreiſe Quedlinburg das Ver-
dienſtkreuz in Gold, dem Holzhauermeiſter Auguſt Siegmund
zu Schwieſau im Kreiſe Gardelegen, dem Gemeindediener Guſtav
Pitz zu Elbenau im erſten Jerichowſchen Kreiſe, dem Gutsförſter
Wilhelm Höhn, dem Gutshofmeiſter Wilhelm Schütze, beide
zu Vinzelberg im Kreiſe Gardelegen, und dem Gutsförſter Fried-
rich Plate zu Solpke im genannten Kreiſe das Allgemeine
Ehrenzeichen, dem Gutspferdeknecht Friedrich Schulz zu Vinzel-
3 im Kreiſe Gardelegen das Allgemeine Ehrenzeichen in

ronze.

Aus dem CLeſerkreiſe.
Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich

ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantwor ung dem Publikum gegenüber.)
Ein Wort für Erhaltung der Schrebergärten an der

Julius Kühnſtraße,
Seit 16-17 Jahren befindet ſich in der Julius Kühnſtraße

eine Schrebergartenkolonie mit faſt 200 Gärten. Be
amte, Lehrer, Kaufleute und Handwerker erholen ſich hier in ihren
Mußeſtunden und bauen ihr Obſt und ihr Gemüſe. Ein großer
Teil iſt ſeit Beſtehen der Kolonie hier und manche Gärten ſind
mehrere tauſend Mark wert.

Vor einigen Tagen las ich nun, daß der Beamtenbauverein
für Kleinwohnungen dort Häuſer bauen will. Wundert es mich
ſchon, wenn die Nervenklinik einen Häuſerblock geſtatten ſollte, der
den Kranken doch viel Beläſtigung bringen würde, ſo bin ich
andererſeits erſtaunt, daß der Verein ſo teures Gelände erwerben
will, wo ihm doch billigeres, z. B. in der Deſſauerſtraße, angeboten
iſt. Es ſollen doch bil l i ge Wohnungen geſchaffen werden. Auch
eignet ſich nur das Vorderland zum Bebauen, das Hinterland iſt

feucht und hat Grundtwaſſer. Wie iſt es aber weiter möglich, von
einer Bebauung zu ſprechen, wo dieſes Land noch ganz außerhalb

des Bebauungsplanes liegt
Sollten ſich bei einigem guten Willen nicht günſtiger gelegene

Bauſtellen finden, wo man nicht mit Zerſtörung von Gärten be
ginnen muß, ehe man baut Jn einigen Jahren wird die Garten-

genoſſenſchaft im Stande ſein, das Grundſtück zu kaufen, damit
die Pflanzungen erhalten bleiben. Wieviel bitteres Leid würde
den Garteninhabern geſchehen, wenn ſie ausziehen müßten!
Blutenden Herzens würden ſie die ſchönen Bäume umhacken, die
ihnen jahrelanger Fleiß und Schweiß geſchaffen hat. S
(Standesamtliche Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
M

„Verxantwortlich: Für Pirigt Feuilleton, Börſen u. Handels
teil. i. V.: Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines: i. V.:
Heinrich Mieſchner; für Oertliches: Derſelbe; Schluß-

v A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen h in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 9 Uhr, für die übrigen Reſſorts
von 8—1 Uhr mittags.

Kochen Sie

Mondam in. geihtſianneri
von friſchen Früchten!

Sie haben darin alle guten Eigenſchaften des
friſchen Obſtes. Um einen natürlichen Fruchtflammeri zu
erhalten, ſchmore man die friſchen Früchte und koche den
Saft mit genügend Mondamin zu einem leichten Flammeri!
Siekönnenſich aufdie Güte desfriſchenFFruchtſaftes
verlaſſen und das friſche AromawirdsSieerfreuen.

Ausführliche Rezepte gratis und franko vom Mondamin-
Kontor, Berlin C 2. Verlangen Sie das B-Büchlein.

Recht wohltätig. Gegen die Magenſäure mit Auſſtoßen, an
der ich habituell leide, leiſtet der Fachinger Brunnen (Königl. Fachingen)
anhaltend gute Dienſte. Gerade wo ich fieberte und mehr trank,

empfand ich die weniger reichliche und in ſeinen Perlen mouſſierende
Kohlenſäure recht wohltätig. Kgl. Bezirksarzt Dr. med. N. N.

bPrachtvolle zuckersüsse

franz Iatelrauten-20
Frischgeschossene Rebhühner,

Hamb. NMilehmastgänse u. Enten,
steir. und Bräüss. Poularden, Poulets

und Kücken, Rehräücken u. Keulen,
neue röm. Maronen, nende Toeltower

Rübechen, franz. Gemüse u. Salate,
neue Braunsehw. Gemülsokonserven

und rheinische Kompotitfrächte.

Sohr mässige Preise.es )ottel Zroskowski
Mitglio Rabatt Snar-Vereinsg,
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8 Sonn ung Feiertags. W Werktags. Verkehrt nur in der Nacht vom Sonn- oder Feiertag zum nächsten Werktag.
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Er
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Anfang 8 Uhr. Sonnabend zum erſten MaleDie Dallesprinzeſſin“.
Außerdem das glänzende Varieteé- Programm.

Hodernes Virtschaftsloben, vozialo Bewegung

kaufwänpivele Wwihohtit!

Ueber dieſes Thema wird unſer Verwaltungsmitglied

Herr O. Klopfer, Hamburg,
am Sonnabend, den 14. d. Mts., abends 9 Uhr im „Winter-
garten“ einen

S öffentlichen Vortrag
halten

Intereſſenten unſerer Beſtrebungen laden wir hierzu herzlichſt ein.

Nach dem Vortrag: ICOoOmmers.

Verein für Handlungs Commis Von 1858
Bezirk Halle a. Saale.

Der Vorſtand. [5083

Sprengel 8 Rink
Leipzigerstr. 2 Telephon 41

empfehlenprima schwerste Holländer Austern

behende Solo- Tafelkrehse,
Stück 20, 30 und 40 PFg.,

vor Sehluss der Saison vesonders wohlsehmeeken u. preiswert

Springlebende Helgol. Hummern.
Exquisit feinsten Beluga-Malossol-Kaviar.

Fliessend fetten geräuch. Rheinlachs und -Aal.
Echte Kieler Sprotten, Bücklinge u. Flundern.

Junge Hamburger Gänse und Mastenten.
lunge Hähnchen, Poularden und Rebhühner.

Saalschloss- Brauerei
Sonnabend, den 14. cer.,

I Sehlacehtefest.
Friſches Wellfleiſch, abends diverſe Wurſt, auch Zuker

dem Hauſe. F. WinkKl1Wratzke u. Steiger

Die geſchätzte Kaufmannſchaft, befreundete Organiſationen und

Neue Bowirtsehbaſtüng.

Inhaber Johs. Schmidt.
Telephon 779.

üolel Iotel
Tulpo Tulpe

mpfehle meineretennttt re Abendkarte.

Vor und nach dem Theater im
ierrestaurant Soupers Von
50 MK. an ohne Weinzwang.

Fxquisite Küche.
Korporations Zimmer

frei geworden. [5068

Thaliasàäle.

Apoſſo- Theater.
Voranzeige Ab 16. Sept. Voranzeige?
v. auerne Rilgkampf-Konkurren;

um die grüne von M. 3000.-- in bar.

Bis jetzt h ſlgende ſter gemeldet:Alfons Steurs, Belgien, Welt- pion.
Ambrosius de Souza, Neger-Champion, Afrika.Jean Salatier, Champion vonHeinrich Eberle, ehe r von Deutſchland.
Charles Axa, Champion

Englische Tüll-Gardinen
gute Qualitäten Meter 1.05 75-

30.
Englische Tüll-Gardinen

vabgepasste Fenster 77550 5.00 2

Erbstüll-Stores 37.50 5.00ohne und mit Volant

5“
14.50 12.00

Erbstüll-Halbstores

Garnituren Filztueh r u. leinenartig. 2 Schals 3
ohne und mit Volant

und 1 Lambrequin 12.50 9.00 6.00
Künstler- Garnituren 2 Schals und
Engl. Tüll u. Erbstüll ſ 1 Querbehang 10.00 750

Zug-Rouleaus
Fenster 4.75 3.75Köperstoff mit Spachtel

Axminster, Tapestry, Velour, Perserimit., echteTeppiche Orient u. Perser in enorm grosser Auswanl,

Brummor

Benjamin.

Apollo Theater

Nur noch 3 Tage!
Gastspiel der Künstler
aes „bönigliehen Belvedere

jn Dresden. 6802

„So leben wir!“
Aktuelle Revue in 10 Bildern

und 1 Vorſpiel.

Radikal-Uerkauf
wegen Aufgabe des Ladens

UVUnterzeuge
enorm billig [6832SeGust. liebermann, r

Stadttheater in Halle a. 5.

14. Sept. 1912
8. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Eröffnung der Opernſpielzeit,

Fidelio.Oper in 2 Akten v. L. van Beethoven,
Spielleitung Oberreg Theo Raven.
Muſikal. Leitung Carl Ohneſorg.

Perſonen:
Don Fernando,
Miniſter O. RudolphDonpPizarro, Gouver

neur V. van Horſt.Floreſtan, ein Ge
fangenerLehnore, ſeine Gattin,

unter dem Namen
„Fidelio“ Suſ. Stolz.Rocco, Kerkermeiſter Fr. Schwarz.

Marzelline, ſ. Tochter gr. Kühn.
Jaquino, Pförtner F- Gruſelli.

Gefangener

Offiziere,Soldaten, Staalhgefengeye, Volk.

Ort der Handlung ein ſpaniſches
Staatsgefängnis einige Meilen von

Sevilla.
Nach der Kerker-Szene:

Leonoren-Ouverture Nr. 3.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [6801

Sonntag, den 15. Sept. 1912,
nachmittags 3 Uhr:

Fremden-Vorſt. zu kleinen Preiſen.
Die fünf Frankfurter.

Abends 7! Uhr
9. Vorſt. im Abonn. I. Viertel.

Der Graf von Luxemburg.

R. Salenius.,

Im Weinhaus Vroskowsli
reichhaltige Auswahl

u Delikateſſenu kleinen Preiſen.Siratspieler
finden nachm. u. abends Anſchluß
Badiſcher Hof, Kl. Brauhausſtr.JuwWwelen. (4888)] Halle a. S.

für die hiesigen städtischen Mittel
schulen nach amtlicher Vorschrift Garantie 5 Jahre.

hält zum Wiederverkauf vorrätig

Jeunnheftt

Leipzigerstrasse 61/62.

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag
Verlag der Halleschen Zeitung

Fernruf 155 u. 158.

Grosse Steinstrasse 69.

Meine anübertroffenen deutschen Nähmaschinen

K verkaufe ich vhne Agenten, die erſparten 9
O Agentenlöhne kommen dem Käufer zugute. O

Näh-, Stick- und Stopf-Unterricht.
Do Man verlange meine Preisliſte, bevor man durch einen Agenten kauft.

(6811

Gegründet 1887.
Alleinverkauf der Veltberühmten Vauwann und Phönir-Jähmasehinen.

Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G.
Kölniſche UnfallverſicherungsAktien Geſellſchaft.

ProvinzialGtädteFeuerGozietät.Herzog Baugewerkschule Holzminden.
m Loehbau. Verpflegungs- Iietbau. Direktor

stalt. L. Haarmann.r 2. April. Keifeprüfung. Rinterunterricht 15. Hktober
Die Herzogl. Baugewerköchule ist mit den Kgl. Preuss. Schulen gleichgeste t

S Richard Flemming

Schmeerstr. 22, mee
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisso der Optik

D gut und billig. (4953 7

Jan Vom heutigen Tage ab befindet ſich mein Bureau

Bernburger Straße 3 part.

6797] O. Schindler
auch auf bequeme S
Teilzahlungenr en FſKogeſhannRitter h n a eA Sviagotorte rer e e e

Gr. Ulrichstraße

g Wltainden de

mit der Vergnügungs-
Vacht Thalia“,

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend Die
Walküre. Sonntag: Der
Trompeter von Säkkingen.

Altes Theater Sonnabend:
Kigermerbaron
Nachm. Der Raſtelbinder.
Abends Mamſell Nitouche.

Magdeburg.
Stadt-Theater: Sonnabend: Viel

Lärm um nichts. Sonntag:
Lohengrin.

Weimar.
Hof Theater Sonntag: Eſther.Je Demetrius.

Für die Inſerate verantwortſich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend I. Beilage zu Vr. 452 der Halleſchen Heitung 14. September 1912..
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen. 1

Gedenktage.
14. September.

Der italieniſche Dichter Dante Alighieri geſtorben.
Der Feldherr Albrecht W. E. von Wallenſtein geboren.
Der italieniſche Tonkünſtler Luigi Cherubini geboren.
Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geboren.
Napoleon I. erſcheint vor Moskau.
Der Dichter Theodor Storm geboren.
Der engliſche Romanſchriftſteller, Verfaſſer des „Leder-
ſtrumpf“, Jam. Fen. Cooper, geſtorben.
Der engliſche Feldherr Arthur Wellesley, Herzog von
Wellington, geſtorben.
Vor Kiel erſcheinen 13 franzöſiſche Kriegsſchiffe.
Der Aeſthetiker Friedrich Theodor Viſcher geſtorben.
Der nordamerikaniſche Präſident Mac Kinleh infolge
Attentates geſtorben; Vizepräſident Theodor Rooſevelt
wird Präſident.

Tagesſpruch: Kein Urteil fällt ſo hart aus, als wenn der
Sklave den Sklaven richtet. Ebers.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. September 1912.

Aus der Teuerungs-Deputation.
Nachdem Mitglieder dieſer Deputation anderen Blättern

gegenüber von dem für die Sitzungen der Teuerungsdeputation
beſtandenen Schweigegebot, das wir reſpektierten, keinen Ge
brauch gemacht haben, liegt nun für uns keine Veranlaſſung mehr
vor, über die geſtrigen Beſchlüſſe der Deputation mit Still-
ſchweigen hinwegzugehen. Jn der vorletzten Sitzung hatte die
Mehrheit ſich gegen die Oeffnung der Grenzen und den Fortfall
von Zöllen, auch gegen die Ermäßigung der Futtermittel- und
Viehzölle, aber für Zulaſſung von argentiniſchem Gefrierfleiſch
erklärt. Jnzwiſchen hat ſich ein Großſchlächter bereit er-
klärt, größere Mengen von Ochſenfleiſch, Schweine-, Lämmer und
Schaffleiſch zu liefern zum Pfund- Preiſe von 83 Pfg. für
Ochſenfleiſch II, von 85 Pfg. für Schweinefleiſch,
88 Pfg. für Lämmerfleiſch und 85 Pfg. für Schaf

1821.
1583.
1760.
1769.
1812.
1817.

1851.

1852.

1870.

1 901.

fleiſch. Die Teuerungsdeputation hat dieſes Angebot ange
nommen. Verkaufsſtellen ſollen errichtet werden in der
Lindenſtraße, in der Bernburger Straße und in der Mansfelder
Straße. Verkauft wird an Leute mit einem Einkommen bis zu
3000 Mk. (warum wieder dieſe Umſtände in Mengen von 1 bis
5 Pfund mit einem Preisaufſchlag von 3 Proz. Verkauft wird
zunächſt nur Ochſen- und Schweinefleiſch. Die Einfuhr von Ge
frierfleiſch läßt man fallen. Die Aufſicht führt der Schlachthof.
Da die Preiſe für Seefiſche, Kartoffeln und Kohl
ohnehin niedrig ſind, wird diesmal ein Verkauf durch die Stadt
nicht erfolgen. Die Stadtverordneten ſollen um einen Kredit von
80 000 Mk. angegangen werden. Drei kommunalfreiſinnige
Mitglieder der Deputation waren über die Beſchlüſſe der Depu
tation ſo verſtimmt, daß ſie ausſcheiden wollen.

Das ſozialdemokratiſche „Volksblatt“ ſchreibt:
„Eine Haupturſache der Teuerung ſcheint nach

den geſtrigen Mitteilungen wirklich in der großen Spans
nung, die zwiſchen dem Vieh und dem Fleiſch
großhandelspreis beſteht, zu liegen. Der Vieh
preis für Schweine betrug beiſpielsweiſe im Auguſt 1911 für
50 Kilogramm 44,60 Mk., im Auguſt 1912 61,20 Mk., er ſtieg
ſomit um 16,60 Mk. Der Großhandelspreis dagegen
ſtieg in derſelben Zeit von 62 Mk. auf 84 Mk., war alſo 22 Mk.
höher. Der Großhändler ſteckt alſo jedesmal 5,40 Mk. Extra-
aufſchlag ein. Noch kraſſer iſt das Verhältnis beim Rindfleiſch,
Bei dieſem betrug im Auguſt 1911 der Viehpreis 40,50 Mk., er
erhöhte ſich um 5,96 Mk., alſo auf 46,46 Mk., während der
Großhandelspreis von 68 Mk. auf 83 Mk. geſtiegen iſt. Das iſt
faſt dreimal mehr als der Viehpreisaufſchlag.“

Es iſt bezeichnend, daß die freiſinnige „Saalezeitung“,
die ſehr ausführlich aus der Teuerungsdeputation berichtet, von
dieſen Feſtſtellungen n ich ein Wort erwähnt. Das iſt echt
freiſinnig!

„——y gw— TT„Z-—

Die Kreisſynode der Stadtephorie
ſoll am Donnerstag kommender Woche gehalten werden. Auf der
Tagesordnung ſteht außer dem jährlich zu erſtattenden Bericht
des Superintendenten über die kirchlichen und ſittlichen
Zuſtände des Kirchenkreiſes und den Berichten der Synodalver-
treter für äußere Miſſion (P. Meinhof), innere Miſſion
(P. Grüneiſen) und Kirchenmuſik (P. Hellmann) u. a.
vor allem die Vorlage des Konſiſtoriums: „Sind im Kirchen-
kreiſe unſoziale Einrichtungen und Ordnungen vorhanden, durch
welche die allſeitige volkstümliche Wirkſamkeit der Kirche ge-
hemmt wird? Welche Vorſchläge können zu ihrer Beſeitigung
gemacht werden Es ſind zwei Berichterſtatter beſtellt, die
Synodalen P. v. Bröcker und Lehrer Göll. Bei der hohen
Wichtigkeit des Themas wird gewiß auch auf eine beſonders rege
Teilnahme an der Beſprechung zu rechnen ſein.

Der Ausſchuß des Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen trat Donnerstag abend zu einer Sitzung zuſammen.
Nach einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vorſtand obigen
Vereins und den Vertretern des 3. kommunalen Bezirksvereins
ſind die zwiſchen beiden Vereinigungen beſtandenen Gegenſätze
ausgeglichen. Jn der am 19. d. M. in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung wird u. a. die
Frage behandelt: „Welche Maßnahmen trifft die Stadt gegen
die Fleiſchteuerung,“ Jn einer beſonderen Verſammlung am
23. d. M., ebenfalls in der „Kaiſer Wilhelmshalle“, wird Herr
Ingenieur Einsmann einen Vortrag halten über: „Unſer Gas
werk“ (2. Teil). zZur Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Herr Kaufmann
Michel erſucht uns, mitzuteilen, daß er in der Sitzung des
Kaufmannsgerichts ſich nicht gegen die völlige Sonntagsruhe aus-
geſprochen habe. Er habe auch einen Antrag auf völligen Laden
ſchluß am Karfreitag geſtellt. Herr Michel hat für die Vor
ſchläge der Handelskammer geſtimmt, die eine Verkaufszeit von
drei Stunden an Sonntagen befürworten.

Die Haupt Lehrerkonferenz der Kreisſchulinſpektion
Halle II (Land) fand im „Geſellſchaftshauſe“ in Diemitz unter
Vorſitz des Kgl. Kreisſchulinſpektors Buſſe Halle ſtatt. Zuerſt
hielt Lehrer Hönow eine Lektion über das Thema „Wie der

Wind wirkt“ (Windmühle, Turbine, Propeller). Die Kinder
fertigten dann ſelber Windmühlenflügel aus Pappe u. dergl. an.
Nach Chorgeſang „Ein' feſte Burg“ eröffnete der Vorſitzende mit
Gebet, machte viele geſchäftliche Mitteilungen und erſtattete den
Jahresbericht. Hieraus intereſſiert folgendes: Eisdorf und
Langenbogen ſind abgetrennt und zur Kreisſchulinſpektion Eis-
leben gekommen. Jm Bezirk ſind 67 Schulen, 184 Lehrperſonen,
11954 Kinder, 218 Klaſſen, 30 Ortsſchulinſpektoren, 6 Rektoren.
Von den 184 Lehrperſonen ſind 171 Lehrer, 13 Lehrerinnen (drei
mehr als im Vorjahre) 69 Kinder kamen durchſchnittlich auf eine
Lehrperſon, 55 die durchſchnittliche Klaſſenfrequenz, 25 überfüllte
Schulen; die größte Schule iſt Radewell mit 984 Kindern, die
kleinſte Sylbitz mit 24. Von den 67 Schulen gehören 65 zum
Saalkreiſe. Geſtorben ſind im Berichtsjahre die Ortsſchul-
inſpektoren P. P. Thielemann und Hecker, Kantoren Engelmann,
Schneider, Kaiſer, emer. Lehrer Friedrich. Ausgeſchieden
P. v. Wodtke, P. Ganzer (durch Verſetzung), neu eingetreten
P. P. Schaufuß, Heiſe, Deckert, Dietz und 24 Lehrperſonen 13
der Vorhandenen. Der Geſundheitszuſtand der Lehrperſonen ließ
oft viel zu wünſchen übrig, der der Kinder war im allgemeinen
gut. Der Kreisſchulinſpektor hat im Berichtsjahr ſämtliche
Schulen beſucht, einige auch Schulrat Brückner. Ein neues
Schulhaus iſt in Caneng erbaut, Erweiterungsbauten in
Zſcherben, Radewell uſw., mehrere ſind geplant. Eine Haus-
haltungsſchule iſt in Ammendorf errichtet, ebenda ein Jugend-
turnfeſt mit Erfolg abgehalten. Hauptlehrer Eichler-Böllberg
und Dräſig-Lieskau erhielten den Adler der Jnhaber des König-
lichen Hausordens von Hohenzollern. Bei Beſprechung des
Jahresberichts wies der frühere Kreisſchulinſpektor Konſ.-Rat
a. D. Gutſchmidt auf die Notwendigkeit zweckmäßiger Hal-
tung der Kinder beim Leſen und Schreiben hin, Landrat
von Kroſigk auf die hhgieniſchen Beſtrebungen, die Jugend-
pflege und die Fortbildungsſchule. Er empfahl das Buch von
Prof. Siegmar Schulze „Wanderung durch den Saalkreis“, Der
Vorſitzende empfahl für eine gute Haltung der Kinder bei der
Arbeit die beiden Regeln: 1. linken Ellenbogen an die Tiſchkante,
2. Langfaſſen des Schreibgerätes. Den Vortrag „Der Werk-
unterricht unter Benutzung der Schrift „Denken und Tun“ von
Löweneck hielt Lehrer König Büſchdorf, der auf dieſem Ge-
biete auch ſchriftſtelleriſch ſehr tätig iſt. Er betonte, daß
Arbeitsſchule und Werkunterricht nicht dasſelbe ſind, und ſprach
auf Grund mehrerer Merkſätze über Weſen, Durchführbarkeit und
Geſtaltung des Werkunterrichts in ausführlicher Weiſe. Einen
zweiten Vortrag hielt Rektor Winter Diemitz. Eine Be-
ſprechung ſchloß ſich an. Sodann kam die Naturdenk-
malsfrage zur Behandlung. Die Tagesordnung ſah einen
Vortrag vor über „Schutz den Naturdenkmälern!“ von Profeſſor
Dr. Mertens Magdeburg und über „Naturdenkmäler im
Saalkreiſe“ von Lehrer Kolbe-Bennewitz. Letzterer kam
wegen der vorgerückten Zeit freilich leider zu kurz. Viele Lehr-
mittel und Bücher waren im Konferenzſaale ausgeſtellt, beſonders
von dem Lehrmittelverlag der Keferſteinſchen Papierhandlung in
Halle. Ein gemeinſames Eſſen ſchloß ſich an.

Der hieſige Zweigverein der Ausbreitungsgeſellſchaft des
Evangeliums unter den Katholiken ladet ſeine Mitglieder und
Freunde zu einer Verſammlung im Paulusgemeindehaus, Hohen-
zollernſtraße 11, für Sonntag, den 15. September, 5 Uhr nach-
mittags ein. Vortrag des Herrn Paſtor em. Schwahn: „Wie
können wir an katholiſche Mitchriſten das Evangelium heran
bringen

„Wer ſind die geiſtlich Armen des Evangeliums?“ lautet
das Thema, über welches am nächſten Sonntag abend 834 Uhr
Herr Paſtor von Wodtke im großen Saale des Stadtwriſſions-
hauſes, Weidenplan A, ſprechen wird.

Zur Erneuerung des Jnnern im Stadttheater. Zu
unſerer neulichen Mitteilung fügen wir ergänzend hinzu, daß
der von der Firma A. Huth u. Co. gelieferte Teppich von der
bekannten Firma H. Zachger, hier, Hedwigſtraße 8, verlegt wurde.

Der Etatsausſchuß bewilligte in ſeiner geſtrigen Sitzung
für die Kämmereirechnung 1911 eine Summe nach, desgleichen
für die Waſſerwerke. Ferner wurden Mittel für den Hand-
fertigkeitsunterricht an Mittel und Volksſchulen bewilligt.

Die Halleſchen Turner rüſten ſich zur Gauturnfahrt
des Nordoſtthüringer Turngaues nach Horburg unweit Schkeuditz.
Dieſe findet am kommenden Sonntag ſtatt und zwar fährt die
Nordabteilung (der erſte und zweite Bezirk, Halle rechts und
links der Saale) morgens 6 Uhr 40 Minuten Hauptbahnhof
nach Ammendorf. Sonſt kann auch die Fernbahn Halle--Merſe-
burg benutzt werden. Abmarſch ab Ammendorf 7 Uhr. Die Süd-
abteilung (dritter und vierter Bezirk, Merſeburg und Naumburg)
ſammelt ſich in Merſeburg und tritt den Marſch um 7 Uhr
30 Minuten an. Der Heimmarſch wird um 5 Uhr angetreten.

Achter-Rennen. Am Sonntag wird wie ſchon ſeit
mehreren Jahren zwiſchen einer Leipziger und einer Hallenſer
Mannſchaft ein Achter- Rennen ausgefahren, das wegen ſeines
ſportlichenWertes das Intereſſe weiter Kreiſe verdient. Die Leip
ziger Mannſchaft wird von dem Leipziger Ruderverein „St u r m-
vogel“ geſtellt, während die Hallenſer Ruderer dem Halle
ſchen Ruderklub Bootshaus Holzplatz Nr. 6
angehören. Das Rennen wird pünktlich um 4 Uhr nachmittags
an der Rabeninſel beginnen, das Ziel liegt am Bootshaus des
Halleſchen Ruderklubs. Von hier, an der Genzmerbrücke vorbei,
bis zur Eiſenbahnbrücke der Hafenbahn, bietet die ganze Ufer-
ſtraße für Zuſchauer die glünſtigſte Gelegenheit zur Beobachtung
des Rennens. Das Leipziger Boot fährt an dem rechten, das
Hallenſer Boot an dem linken Saaleufer.

Sportplatz am Zoo. Die erſte Mannſchaft der „96er“
ſpielt am kommenden Sonntag wieder zum erſten Mal auf dem
mit friſcher Grasnarbe verſehenen Platze am Zoo. Als Gegner
iſt die vom letzten Winter noch in beſter Erinnerung ſtehende Elf
der „Viktorig 96 Magdeburg gewonnen. Die Gäſte verfügen
zurzeit über eine lebhafte, eingeſpielte Mannſchaft.

Walhallatheater. Heute bringt Haskel zum letzten Mal:
„12,24 nachts“. Morgen wird zum erſten Mal die urkomiſche
zweiaktige Poſſe: „Die Dallesprinzeſſin“, in der
Haskel für ſich eine Glanzrolle geſchaffen hat, h Haskel
hat mit dieſem Stück überall ganz gewaltige Erfolge zu ver-
zeichnen gehabt.
Sonntag. Am Montag tritt ein vollſtändiger Wechſel ein. Sonn
tag nachmittag 4 Uhr iſt Familienvorſtellung mit dem geſamten
Programm bei ganz kleinen Preiſen.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Herbartſtraße 5 hier belegene, auf den Namen des
Maurerpoliers Friedrich Enders eingetragene Hausgrundſtück, mit
einem jährlichen Mietsertrage von 2460 Mark, öffentlich meiſt-
bietend verſteigert. Eine Hypothek in Höhe von 30 000 Mark der
Landes-Kreditanſtalt zu Gotha hatte den Vorrang. Der zweite
Hypothekengläubiger, der Spar und Kreditverein zu Zahna (8000
Mark) erſtand das Grundſtück mit 31600 Mark. Jhm wurde
der Zuſchlag erteilt. Eine ganze Anzahl Gläubiger hat das
Nachſehen.

Halleſche Tageschronik. Jn der vergangenen Nacht wurden
in der Jahnſtraße zwei Fenſter ſcheiben eingeworfen.

Das am 10. September in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in die
Saale geſprungene 17jährige Dienſtmädchen wurde geſtern früh

Der jetzige Spezialitätenteil ſteht nur noch bis

der Maler des deutſchen Waldes und der Heidelandſchaft.

in der Nähe der Hafenbahnhrücke als Leiche aus der Saale ge
zogen. Heute früh verletzte ſich ein Pferd eines Fuhrwerks
beſitzers auf einem Hofe dadurch, daß es hoch ſtieg und dabei mit
dem Leibe auf einem Staket hängen blieb. Hierbei riß es ſich
den Leib derart auf, daß die Eingeweide hervortraten. Auf dem
Wege zum Roßſchlächter brach es zuſammen und mußte abge
ſt ochen werden. Durch die Schuld eines Kraftdroſchken-
führers wurde heute früh auf dem Marktplatze eine Droſchke beim
Rückwärtsfahren des Kraftfahrzeuges beſchädigt. Beim Auf
laden von Roheiſen auf dem Güterbahnhofe fiel heute morgen
dem Arbeiter Karl Wolf ein Stück Eiſen derart auf den linken
Fuß, daß ein Knöchelbruch eintrat und Wolf im Kranken-
wagen zum Arzt gebracht werden mußte. Jm Sophienhafen
ſtürzte geſtern nachmittag der Arbeiter Rößler ſo von einem
Laufbrett, daß er zwei Rippen brach und in einer Droſchke
nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte. Bei einem
Karuſſellbeſitzer hatte zum Jahrmarkt ein arbeitsloſer junger
Menſch Beſchäftigung gefunden. Dabei ſtahl er einen neuen An
zug für 68 Mk., Wäſche und ein Paar neue gelbe Schuhe im Werte
von 12,50 Mk. Am Nachmittag wurde der Burſche, obwohl er
flüchtete, ergriffen. Die Schuhe und die Wäſche hatte er auf dem
Leibe, den Anzug will er für 3 Mark verkauft haben.

Vereins-Anzeiger.
Verein elſem. Angehöriger des Mansfelder Feldartillerie-Regi-

ments Nr. 75. Monatsverſammlung am Sonnabend 8 Uhr,
im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 II.

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle a. S., Geiſtſtraße 29.
Am Sonntag, abends 86 Uhr, Lehrer MüllerLützen: „Ueber
die Halleſche Mundart“. Der Zutritt iſt frei.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Am 17. September
in der zTulpe“ Sitzung. Ausſtellung der zum Poſtkarten

bewerb des Kunſtgewerbevereins eingegangenen Bilder. Jm
Anſchluß hieran: Herr Dr. Thiem: Bemerkungen über künſt-
leriſche Aufnahmen.

Verein für Handlungskommis von 1858, Bezirk Halle a. S. Am
14. September, abends 9 Uhr, im „Wintergarten“ Herr
O. Klopfer Hamburg über „Modernes Wirtſchaftsleben,
ſoziale Bewegung, kaufmänniſche Sozialpolitik“. Kommers.

Halleſches Kunſtleben.
Profeſſor Emil ZſchimmerEhren Ausſtellung zu ſeinem

70. Geburtstage im Oberlichtſaal von Tauſch u. Groſſe.
Es ſind verhältnismäßig ruhige Bahnen, ebene Wege, in

denen der Lebensgang Emil Zſchimmers ſich vollzogen hat. Am
14. September 1842 iſt er in Großwig bei Schmiedeberg geboren,
und die Natur, in der er ſeine erſten Jugendjahre verbrachte, ihre
ſchlichte Einfachheit, aber auch ihre Jnnigkeit und Tiefe haben
gewiſſermaßen ſeinem ganzen Leben und Schaffen den Stempel
aufgedrückt. Von 1853 bis 1859 beſuchte der junge Zſchimmer die
Waiſenhaus-Realſchule in Halle a. S., lernte von 1859 bis 1861
als Muſterzeichner in einer Kattunfabrik in Eilenburg und ging
dann nach einer zweijährigen, unfreiwilligen, aber wegen Krank
heit notwendigen Pauſe im Jahre 1863 nach Weimar zur Groß-
herzoglichen Kunſtſchule, die damals unter der Direktion des
Grafen von Kalkreuth ſtand. Hier widmete er ſich insbeſondere
unter Leitung des Profeſſors Michelis der Landſchaftsmalerei,
zeichnete im Antikenſaal unter Profeſſor v. Ramberg, malte in der
Malklaſſe unter Profeſſor Pauwels und arbeitete endlich im Aktſaal
unter Nieſſen. Bereits 1866 erhielt Zſchimmer auf eine land-
ſchaftliche Kompoſition die großherzogliche Prämie; der Groß-
herzog Karl Alexander ſelbſt wurde auf ihn aufmerkſam und ließ
ſich von ihm Unterricht im Modellieren erteilen. Als 1866 der
Krieg ausbrach, wurde Zſchimmer eingezogen, aber als überzählig
wieder entlaſſen. Später genügte er ſeiner Militärpflicht bei den
4. Jägern in Sangerhauſen. Nunmehr beginnt Zſchimmers Kunſt,
namentlich die ihm angeborene innige Verſenkung in die Natur,
eingehender gewürdigt zu werden. Jm Jahre 1869 beſtellte die
Frau Großherzogin von Sachſen ein Bild nach einer Skizze: „Auf-
gehender Mond im Walde“. Kurz darauf (1870) berief der re
gierende Fürſt Reuß j. L. den jungen Künſtler nach ſeiner
Sommerreſidenz Ebersdorf, um zwei Bilder nach Motiven aus
dem Oberlande malen zu laſſen, die ſich auch in der Ausſtellung
befinden. Gleichzeitig nahm die Fürſtin Agnes bei Zſchimmer
Unterricht in der Oelmalerei. Der Aufenthalt in Ebersdorf wurde
jedoch durch den Krieg mit Frankreich jäh unterbrochen. Zſchim-
mer ſtellte ſich bei ſeinem Bataillon in Sangerhauſen und machte
nunmehr den großen Krieg mit, ohne eine Verletzung davon-
zutragen. Jm Auguſt 1871 wurden die Studien in Ebersdorf und
in Jägersruhe bei Lobenſtein wieder aufgenommen. Auch ſpäter
gingen noch meherre Bilder Zſchimmers in die Hände des Fürſten
Reuß über. Das Jahr 1872 brachte inſofern einen weiteren Fort-
ſchritt in das Leben des Künſtlers, als er zum erſten Male ſich an
der akademiſchen Kunſtausſtellung in Berlin beteiligte, und zwar
mit dem nach einem Motive aus dem Frankenwalde komponierten
Bilde „Jm Hochwalde“. Jn den Jahren 1873--1881 war Zſchim-
mer Lehrer an der freien Großherzoglichen Zeichen- und an der
freien Gewerkenſchule zu Weimar. Danach bekam er den Frei-
handzeichenunterricht an der Kunſtſchule in Erfurt und auch an
dem dortigen Gymnaſium und an der höheren Töchterſchule über-
tragen. Zehn Jahre ſpäter machte er ſich frei von allen amtlichen
Feſſeln, warf über Bord, was ihn in Erfurt hielt und in ſeiner
eigentlichen künſtleriſchen Tätigkeit beengte, und kehrte, um allein
und ohne ſonſtige Ablenkung ſeiner Kunſt zu leben, nach dem
Erdenwinkel zurück, in dem er geboren war. Jn Schmiede-
berg, am Rande der ſog. Dübener Heide, hat ſich Zſchimmer
niedergelaſſen und ſich in Villa Erika ein freundliches Künſtler-
heim geſchaffen, von dem aus er die blonden Märchenkinder ſeiner
Kunſt in die Welt ſendet. Ueberall finden die Boten ſeines
Talents willkommene Aufnahme: in Berlin, Dresden, Breslan,
Weimar, Erfurt; beſonders aber wird in den Hanſaſtädten Ham-
burg und Bremen die Zartheit und Wärme ſeiner Nakturauf-
faſſung und die treue, ungeſchminkte Art der Wiedergabe ge-
würdigt. Namentlich in Hamburg hat Zſchimmer feſten Fuß ge
faßt, hier ebnete ihm Herr Rheder Loeſener den Boden, deſſen
gleichgeſtimmte Natur ſehr bald der Zſchimmerſchen Kunſt eng
befreundet wurde. Zſchimmer hat gelegentlich auch Genrebilder
gemalt wie z. B. „Auf Pfingſturlaub“, „Mittag im Holzſchlag“
u. a., ferner Architekturbilder, wie die gleichzeitig ausgeſtellte, im
Beſitz des Erfurter Muſeums befindliche „Thüringer Dorfſtraße“,
oder wie das „Bauernhaus im Dorf Moebisberg“, das im Beſitze
des Hohenzollern-Muſeums iſt. Jn der Hauptſache iſt er aber

Hier
liegt der Schwerpunkt ſeines Schaffens, und hier hat er wenige,
die ihm ebenbürtig ſind. Keinen aber wüßten wir, der ihn auf
dieſem Gebiete überträfe. Zſchimmer iſt ein Sohn des deutſchen
Waldreviers und ſein berufenſter Schilderer. Der deutſche Wald,
welch' ein Zauber liegt in dieſem Wort! Und wie weiß unſer
Künſtler dieſen Zauber in ſeine Farben zu bannen. Da iſt alles
echt, wahr und treu. Wir ſehen ſie vor uns, die ſtille Majeſtät
der alten Kiefernwälder, wir ſehen das Gold der Sonne durch die
Buchenblätter ſickern, glauben das Rauſchen im Haine zu hören.
Alles tritt in der richtigen Stimmung des Augenblicks, fröhlich
und heiter oder feierlich und erhaben, vor unſere Augen. Die

G. Schaiüble, Möbelfabrik, Halle a. S.,
Wohnungs Kinrichtungen, ute Ausfüh

durch meinereelle,Transpo in jeder Preislage fertia en frei. Kataloge gratis und

Große Märkerstraße 26, am Ratskeller
und Alter Markt l.

am Lager.
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weihevolle Andacht, mit der der Künſtler ſelbſt der Natur ent
gegentritt, ſie finden wir ſo oft über ſeine Waldbilder gebreitet.
So wie er ſie ſchildert, ſo ſind ſie in der Tat, Wald und Heide. Mit
ihm durchwandern wir die hohen Buchendome, mit ihm atmen wir
die ſonnige Luft, die über der Heide zittert. Wir leben und
weben in jedem Bild, wie ein Stück Erinnerung ſteht es vor uns
da. So haben wir Alles einmal wirklich geſehen! Ragende
Waldrieſen, lauſchiges Waldinnere, heimliche Waldſeen, nickende
Erika, weißblühendes Kreuzkraut und melancholiſchen Ginſter,
alles h er mit gleichem Können, mit gleicher Meiſterſchaft und
mit gleicher Liebe. Und dieſe Naturbilder weiß Zſchimmer ſtets
durch eine ihnen angepaßte Staffage wirkungsvoll zu beleben.
Die Zſchimmerſche Kunſt iſt wie ein Volkslied, keuſch wie dieſes
und berückend durch den Zauber ihrer ſchlichten Einfachheit. Dieſe
Schlichtheit geht zu Herzen, ſie zieht uns unwiderſtehlich an, ſie
weruhigt und befriedigt die Seele im Jnnerſten. Niemand ſollte
verſäumen, ſich an den 50 ausgeſtellten Gemälden des Künſtlers
zu erfreuen.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Sonnabend wird die Opernſpielzeit mit einer Neueinſtudierung
von „Fidelio“ unter Leitung des Kapellmeiſters Ohneſorg
und des Oberregiſſeurs Raven eröffnet. Die Titelpartie ſingt
die hochdramatiſche Sängerin Frl. Stolz, die im vergangenen
Jahre gelegentlich ihres Gaſtſpiels als Ortrud ſehr gefiel. Der
Floreſtan iſt dem Heldentenor Herrn Salenius übertragen, der
auf Grund ſeines Gaſtſpiels als Tannhäuſer im Frühjahr ange-
nommen wurde. Am Sonntag nachmittag iſt Fremdenvor-
ſtellung bei kleinen Preiſen angeſetzt; gegeben wird das erfolg-
reiche Luſtſpiel Die fünf Frankfurter“. Die Kaſſen
preiſe für dieſe beliebten Fremdenvorſtellungen ſind nicht erhöht
worden. Der kleine Unterſchied, der ſcheinbar eine Erhöhung in
ſich birgt, findet ſeine Erklärung dadurch, daß nach den neuen
Beſtimmungen die Gebühr für die Kleiderablage an der Kaſſe bei
Bezahlung des Billetts mit erhoben wird. Abends 724 Uhr erſte
Operettenvorſtellung: „Der Graf von Luxem-burg“ mit dem 1. lyriſchen Tenor Hern Färbach in der Titel-
partie. Montag zum letzten Male „Egmont“ in der neuen
Einrichtung. Schülerkarten werden an der Tages und Abend-
kaſſe zu 1,30 Mk. einſchl. ſtädtiſcher Billettſteuer und Kleidergebühr
ausgegeben. Dienstag: Neu einſtudiert: „Der Wild ſchü tz“
von Lortzing. Mittwoch zum letzten Male: „Der Graf von
Luxemburg“. Donnerstag: 1. Vorſtellung im Zyklus zu
Ehren zeitgenöſſiſcher Dichter, Nachfeier zu Ludwig Fuldas
50. Geburtstag: „Der Talisman“. Freitag zum letzten Male:
„Fidelio“. Zu ſämtlichen angezeigten Vorſtellungen ſind ſchon
jetzt Eintrittskarten an der Tageskaſſe erhältlich. Jn Vorbe-
reitung in der Oper: „annhäuſer“, im Schauſpiel: 1. Novi-
tät: Der lächelnde Knabe“ von Max Drehyer, in der
Operette: „Zigeunerliebe“ von Lehar; erſte Opernneuheit
„Stella maris“ von Alfred Kaiſer.

Neuerwerbungen im Stadttheater. „Wie man einen
Mann gewinn't“, Luſtſpiel in 3 Akten von Rida Johnſon
Young; „Der lächelnde Knabe“, Luſtſpiel in 3 Akten von
Max Dreyer; „Wie Klein-Elſe das Chriſtkind ſuchen
ging“, Weihnachtsmärchen von Th. Haupt; „Flachsmann
als Erzieher“, Komödie in 3 Akten von Otto Ernſt. Weitere
Unterhandlungen bezüglich der Erwerbung von Neuheiten ſind
dem Abſchluß nahe.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Deutſcher Saalbeſitzer-Tag in Magdeburg. Die Haupt-

verſammlung des Bundestages der Saal- und Konzert-
lokalinhaber Deutſchlands ſtand unter der Leitung des Bundes-
vorſitzenden Wolter (Berlin). Nach verſchiedenen Begrüßungs-
anſprachen beſchäftigte ſich die Verſammlung mit der Verfügung
des Regierungspräſidenten von Weſtfalen, wonach dort nur alle
vier Wochen in den Sälen eine Feſtlichkeit abgehalten werden
darf. Der geſchäftsführende Ausſchuß wurde beauftragt, Schritte
zu tun, um die Aufhebung dieſer Verfügung zu erwirken. Der
zweite Punkt der Tagesordnung betraf die Reform des Schank-
konzeſſionsweſens. Hierzu lag eine Denkſchrift vor,
über welche Bundespräſident Wieſe (Berlin) berichtete. Jn der
Denkſchrift werden Mißſtände aufgeführt, die ſich im Schank-
konzeſſionsweſen eingeſchlichen haben, ſo die Umgehung der Kon-
zeſſionspflicht durch Grünkramhändler, Jnhaber von Penſionen,
Speiſewirtſchaften, Kurhäuſer, Maurerpoliere uſw. Die Poli-
zeiſtunde wird in der Denkſchrift für überflüſſig er-
klärt. Die Verſammlung war mit dem Jnhalt der Denktſchrift
einverſtanden. Bezüglich der Verſicherungspflicht der Gaſt-
wirte gegenüber den bei ihnen konzertierenden Muſikern ſtellte
ſich die Verſammlung auf den Standpunkt, daß die Gaſtwirte nur
dann zu den Verſicherungsbeiträgen herangezogen werden dürfen,
wenn die Muſiker direkt von ihnen angenommen ſind, nicht aber,
wenn die Anwerbung und die Bezahlung durch einen Muſikleiter
erfolge. Zu der Frage
einem Vortrage von Thomas (Dresden) folgende Entſchließung
angenommen: „Der Bundestag ſpricht ſein Bedauern darüber
aus, daß dem Notſchrei des deutſchen Volkes, die Fleiſchnot be
treffend, von Seiten der Regierung kein Gehör geſchenkt wird.
Die deutſchen Viehzüchter, die im vorigen Jahre ihren Vieh-
beſtand wegen Futternot reduzieren mußten, halten jetzt ihr Vieh
zurück, um ihren Beſtand wieder auf die alte Höhe zu bringen.
Deshalb iſt es unbedingt notwendig, daß die Grenzen zur Vieh-
einfuhr möglichſt ſolange geöffnet werden, bis wieder normale
Verhältniſſe hergeſtellt ſind. Beſonders das Gaſtwirtsgewerbe iſt
durch die hohen Fleiſchpreiſe in eine bedrängte Lage verſetzt. Der
Bundestag ſpricht deshalb die Erwartung aus, daß recht bald
Abhilfe geſchaffen wird.“ Eine längere Ausſprache entſpann ſich
über das Militärverbot für Säle. Es wurde beſchloſſen,
erneut an das Kriegsminiſterium heranzutreten, damit die
unteren Militärbehörden veranlaßt würden, den bezüglichen
Erlaß des Kriegsminiſters zu beachten. Redakteur Ludwig
(Leipzig) legte den Stand des bekannten Streites zwiſchen der
Tonſetzergenoſſenſchaft und dem Bunde dar, an dem ſich bisher
nichts geändert hat. Der Vorſitzende Wolter erörterte, ob es
im Intereſſe der Gaſtwirte und Saalbeſitzer liege, beſondere Gaſt-
wirtskammern zu ſchaffen. Der Redner kam zu dem Schluſſe, daß
die Gaſtwirte am beſten Anſchluß an die Handelskammern ſuchen
ſollten. Ein Antrag des Vereins Hirſchberg: „Der Bundes
vorſtand möge nochmals dahin vorſtellig werden, daß die Saal
beſitzer, die ihre Säle allen Parteien zur Verfügung ſtellen und
Mitglieder eines Kriegervereins ſind, nicht aus den Krieger
vereinen oder dem Kriegerbunde ausgeſchloſſen werden können“,
wurde dem Vorſtande als Material überwieſen. Der Landes-
verband im Königreich Sachſen machte in einem Antrage darauf
aufmerkſam, daß der Verband deutſcher Zigarrenladeninhaber auf
die Beſchränkung des Verkaufs von Zigarren und Zigaretten in
Reſtaurationen oder guf völlige Unterbindung nach Ladenſchluß
hinarbeite. Der Bundesvorſtand wurde beauftragt, auf das
Vorgehen jenes Verbandes ein wachſames Auge zu haben und
nötigenfalls Gegenmaßregeln zu ergreifen. Nach Erledigung
der Tagesordnung wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Deutſcher Baugewerksmeiſtertag. In den fortgeſetzten Ver-
handlungen wurde die Frage der Ueberhandmauern und die damit
in Verbindung ſtehende Unfallgefahr erörtert. Auf Vorſchlag des
Hofzimmermeiſters Ganzlin (Magdeburg) wurde folgende Ent
ſchließung angenommen „Der Delegiertentag hält die Aufnahme
einer Beſtimmung in die Unfallverhütungsvorſchriften nicht für
erforderlich, wodurch das Ueberhandmauern von Außenwänden
verboten wird, oder wonach beim Ueberhandmauern elagenweiſe
Schutzgerüſte an den Frontwänden angebracht werden müſſen.“

Regierungsrat Dr. Seibt (Berlin) ſprach über die bevor
ſtehende Wohnungsgeſetzgebung im Reich und in den Bundes
ſtaaten. Er empfahl folgende Entſchließung, die einſtimmig ange
nommen wurde: „Der Jnnungsverband ſchließt ſich dem Wunſche

Fleiſchteuerung wurde nach

nach einer zur Verbeſſerung der Woh
nungs verhältniſſe ſeitens des Reiches und der Bundes

ſtaaten an. Das vom Reichstage angenommene Programm, ins
beſondere ſoweit es die Errichtung von Wohnungen anlangt, er
achtet er als eine geeignete Grundlage für eine ſolche Geſetz
gebung. Maßnahmen, die die private tätigkeit gegenüber der
gemeinnützigen benachteiligen, ſind zu verwerfen. Vielmehr ſind
ſämtliche Erleichterungen des Kleinwohnungsbaues unter den
gleichen Bedingungen und in der gleichen Weiſe ſowohl dem
privaten Baugewerbe, wie der gemeinnützigen Bautätigkeit zuzu
billigen, da eine allgemeine Verbeſſerung der Wohnungsverhält-
niſſe ohne die private Bautätigkeit nicht möglich iſt.“ Der
nächſte Vortrag beſchäftigte ſich mit den neuen Aufgaben der
deutſchen Baugewerksſchulen. Es wurde allgemein
verlangt, daß die Anforderungen an die Allgemeinbildung der
künftigen Baugewerksſchüler zum Eintritt in die unterſte Ja
klaſſe zu erhöhen ſei. Zum Eintritt in dieſe unterſte Fachklaſſe
ſoll der Nachweis über eine praktiſche Lehrzeit während zweier
Sommerhalbjahre erforderlich ſein. Hierauf wurde Zimmer
meiſter Nieß (Braunſchweig) anläßlich ſeiner Verdienſte um
das Baugewerbe zum Ehrenmitglied des Verbandes ernannt.
Weiter nahm die Verſammlung eine Entſchließung an, in der die
Notwendigkeit einer Vereinheitlichung der hauptſäch-
lichſten bau polizeilichen Vorſchriften ausgeſprochen
wird. Die einzelnen Verbände werden beauftragt, beſonders
kraſſe Fälle von ungleichen Beſtimmungen dem Vorſtande zu über-
mitteln, damit dieſe für eine Eingabe an Reichstag und Bundes-
rat verwandt werden können. Architekt Heine (Dortmund)
beantragte, die Verſammlung möge dahin wirken, daß die Ge
währung der großen Unterſtützungen, die die Bauver-
eine, namentlich die Beamtenwohnungsvereine, von dem Reiche,
den Staaten und Landesverſicherungsanſtalten erhalten, von dem
Nachweiſe abhängig gemacht wird, daß die beabſichtigten Bauten
tatſächlich lediglich der Wohnungsfürſorge oder einem dringenden
ſozialen Bedürfnis dienen. Die Unterſtützung ſoll ferner von
dem Nachweis eines Wohnungsmangels in dem betreffenden Orte
abhängig gemacht werden. Auch dieſer Antrag wurde einſtimmig
angenommen. Als Ort für den nächſten Verbandstag wurde
Lerpzig beſtimmt. Nach Wiederwahl des Vorſtandes mit
dem Vorſitzenden, Geheimen Baurat Feliſch, an der Spitze wurde
die Verſammlung geſchloſſen.

Der Deutſche Architekten- und Jngenieurtag findet in
München ſtatt. Es iſt die 41. Abgeordneten und die 20. Wander-
verſammlung. Die Zahl der Vereinsmitglieder beläuft ſich auf
10 225 gegen 9937 im Vorjahre. Die Vertretung des Verbandes
im Vorſtandsrate des Deutſchen Muſeums von Meiſterwerken
der Naturwiſſenſchaft und Technik in München hat wiederum wie
im Vorjahre Geheimer Rat Waldow (Dresden) übernommen.
Die Abrechnung für das Berichtsjahr ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 28 000 Mark ab. Der Voranſchlag für 1913 ſieht
Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 27 000 Mark vor. Jn
dem Bericht des Deutſchen Ausſchuſſes für techniſches Schulweſen
über ſeine vierte Geſamtſitzung wird mitgeteilt, daß eine Anzahl
von Leitſätzen angenommen wurden, in deren allgemeinem Teile
ausgeführt wird: „Die mechaniſche Jnduſtrie iſt, beſonders mit
Rückſicht auf den Wettbewerb mit dem Auslande, in ſteigendem
Maße gezwungen, hochwertige Arbeit zu leiſten. Dies bedingt
ſtetige Fortſchritte in der Erziehung und Ausbildung des Nach-
wuchſes ihrer Facharbeiter. Aus dieſem Grunde iſt es eine der
wichtigſten Aufgaben für die Jnduſtrie, für gute Ausbildung
einer genügenden Zahl von Lehrlingen Sorge zu tragen und ſich
den ihr zukommenden Einfluß auf die Geſtaltung der Lehrlings
ausbildung zu ſichern. Eine geordnete Lehrlingsausbildung för-
dert auch die Erziehung des Lehrlings zum Staatsbürger. Um
den Nachwuchs der Facharbeiterſchaft zu erziehen und auszu-
bilden, hat die Jnduſtrie in ſtets ſteigendem Umfange geeignete
Veranſtaltungen getroffen. Es muß vermieden werden, daß ihr
die Erfüllung dieſer Aufgaben durch zu weitgehende Beſchrän-
kungen ſeitens der Aufſichtsorgane erſchwert wird. Neben den
Einrichtungen für die Ausbildung der Lehrlinge müſſen auch
Ausbildungsmöglichkeiten für die Fortbildung tüchtiger und
fleißiger Arbeiter vorhanden ſein, um dieſe zu gehobenen
Arbeitern und Meiſtern heranzubilden. Der zweite Tag der
Verſammlung iſt der Sitzung der Abgeordneten und der Erledi-
gung der Verbandsarbeiten gewidmet. Jm Vordergrunde des
Intereſſes ſtehen Standes- und Organiſationsfragen, vor allem
die Arbeiten des Verbandes, die den Zuſammenſchluß der ſelbſt
ſtändigen deutſchen Privatarchitekten bezwecken. Aber auch eine
große Reihe wiſſenſchaftlicher Vorträge weiſt die Tagesordnung
auf. Die eigentliche Wanderverſammlung beginnt mit einer
öffentlichen Sitzung, wobei Geheimer Oberbaurat Schmick einen
Vortrag über die Ausnutzung der bayeriſchen Waſſerkräfte halten
wird. Beim Beſuche des Deutſchen Muſeums ſind erläuternde
Vorträge durch Reichsrat v. Miller, Profeſſor Gabriel v. Seidl
und Bauamtmann Dr. Boſch vorgeſehen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. September 1912.

Aufgeboten Der Zollſekretär Guſtav Schütze, Berlin und Emmy
Goedeke, RudolfHaymſtr, 7. Der Bankbeamte Max Prill, Kaſſel und
a Keil, Markt 19. Der Bügler Max Dahm, Nikolaiſir. 12 und

lſe Walther, Talamtſtr. 8. Der Böttcher Paul Mordhorſt, Mücheln
und Anna Brandt, Königſtr. 84. Der Fleiſchermeiſter Wilhelm Kerſten,
Prinzenſtr. 23 und Emma Hammer, Freiimfelderſtr. 35. Der Maurer
Friedrich Ahl und Pauline Lennig, Fiſcherplan 1. Der Lokomotiv
a Dwald Beika, Krukenbergſtr. 20 und Eliſe Böſche, Niemeyer
ſtraße 18.

Eheſchließungen: Der Arbeiter Stanislaus Paproski nud Hedwig
Nawrot, Langeſtr. 7.

Geboren: Dem Kutſcher Karl Hildebrand, Forſterſtr. 24, T. Elſa.
Dem Waffenfabrikanten Otto Anſchütz S. Fritz, Klinik. Dem Schuh
macher Franz Schmiedel S. Kurt, Klinik. Dem Brauer Otto Täſchner,
Streiberſtr. 40, T. Eliſabeth. Dem Konditor Otto Wichmann, Linden
ſtraße 74, S. Georg. Dei Aſphalteur Gerhard Raspe, Dieskauer
Straße 5, S. Gerhard. Dem Monteur Hermann Deparade, Jakob-
ſtraße 21, T. Erika. Dem Handelsmann Fritz Jeſerig, Sopkhienſtr. 40,
S. Friedrich. Dem Arbeiter Karl Sommer, Kirchnerſtr. 1, S. Walter.

Geſtorben Des Geſchirrführers Franz Güldenpfennig S. Walter,
9 J., Harz 51. Des Maurers Heinrich Olle S. Wilhelm, 13 J.,
Jakobſir. 47. Des Reſerve Lokomotivſührers Otto Woiff S. Willy,
13 J., LandsbergerStr. 54. Des Hilfſsmagazinaufſehers Wilhelm
Tiſch S. Fritz, 3 J., Merſeburger-Str. 8. Der Kouleurdiener Paul
Kern, 37 J., An der Univerſität 15. Der Schloſſer Konrad Harnack,
30 J., Jakobſtr. 27. Die Witwe Friederike Kindermann geb. Knochen
hauer, 80 J., Jakobſtr. 61.

Auswärtige Aufgebote: Der Oberingenieur Emil Henrich, Halle
und J. E. J. Klug, Charlottenburg. Der Kaufmann Rudolf Stolpe,
Halle und Anna Ohrdorff, Braunſchweig. Der Kaufmann J. W. Schrader,
Hain und J. S. F. Tauchnitz, Halle. Der Bäcker Hermann Spittler
und W. A. Weiſe, Merſeburg. Der Kellner Franz Helfrich und E. L.
Pracher, Frankfurt am Main, Der Glaſer K. E. R. Bauer, Nürnberg
und Berta Schneider, Hanau.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 12. September 1912.

Aufgeboten Der Monteur Richard Schönemann, Landsberger
Straße 65 und Eliſe Günther, Ludwig Wuchererſtr. 40. Der Tiſäler
Albert Stemmler, Domnitz und Marie Ohme, Wilhelmſtr. 31. Der
Schloſſer Otto Kunze, Frieſenſtr. 17 und Jda Braune, Händelſtr. 38.
Der Arbeiter Johann Mautes und Minna Stelzer, Saalwerderſtr. 15.

Geboren: Dem Bahnarbeiter Paul Schröder, Reilſtr. 104, T. Erna.
Dem Hoboiſten im Füſilier Regiment 36 Wilhelm Eggers, Hohenzollern

7 36, T. Erna. Dem Eiſenbahnhilfsſchaffner Otto Kirſten, Fleiſcher
ſtraße 14, T. Erika.

Geſtorben: Der Magiſtratskanzliſt a. D. Berthold Dietzel, 48 J.,
BrandenburgerStr. 4. Der Werkmeiſter Friedrich Julius, 60 J.
Wielandſtr. 8.

Tendenz etw. matter.

Börſen und Handelsteil.
Riebeckſche Montanwerke.

In dem Proſpekt über die neuen Aktien und Obligationen
wird bezüglich des laufenden Geſchäftsjahres bemerkt

daß, falls keine unvorhergeſehenen Ereigniſſe eintreten, mit
einem dem bisherigen ähnlichen Ergebniſſe ge-
rechnet werden könne.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 6500 000 Mark neue,

auf den Jnhaber lautende Aktien zu je 1000 Mk., 6 000 000 Mark
44proz. mit 102 Prozent rückzahlbare Schuldverſchreibungen,
Tilgung früheſtens zum 1. Februar 1918 zuläſſig, der A. Rie-
beckſchen Montanwerke Aktiengeſellſchaft zu
Halle a. S. Die neuen Aktien werden lieferbar gleich den alten
Stücken. 6 000 000 Mark neue, für das Geſchäftsjahr 1912 zu
einem Viertel dividendenberechtigte Aktien, Stück 4000, über je
1500 Mark, der Hannoverſchen Bank.

Kaliſyndikat.
Wie verlautet, wird der Monat Auguſt mit einem Mehr
abſatz im Werte von über 2 Millionen Mark abſchließen.
Auch der September laſſe nach den vorliegenden Aufträgen einen

befriedigenden Mehrabſatz erwarten trotz der ge
ringeren Abrufungen Amerikas.

--y. Oſtelbiſche Spritwerke. Die Verwaltung beabſichtigt,
vorausſichtlich wieder 12 Proz. Dividende vorzuſchlagen
per etwaigen Mehrgewinn zu Abſchreibungen uſw. zu ver

Gewerkſchaft Meimershauſen. Der Schacht hat eine Tiefear 260 Metern erreicht und bei 253 Metern a S
ren.

Trockenſchnitel.

Halle a. S., 13. Septbr. Preis pro 100frei hier in Veihſäcken. ptbr. Preis pro 100 Kilo 11,50. waggon

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. Sept. Sept.Okt. 1912: Hambur 11,20

Magdeburg 11,85 Februar ärz 1918: Hamburg 11,46 Magdeburg 11,60 Februar März
1914: Hamburg: 10,95 Magdeburg: 11,10Tendenz: ruhig,

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13, September. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack TNachprodukte 756, ohne Sack Tendenz ruhig

Brotraffin erKryſtallz ucker I. mit
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Septbr. 12,406G, 12,50B., Jan. März 10,05G, 10,07 B.
Oktober 10,07 G, 10,12 B. Mai 10,17G, 10,22 B.
Oktbr.Dez. 9,956G, 10,00B. Aug. 10,356. 10,37 V.

Tendenz: ſtetig. Wochenumſatz: 644 000 Ztr.
Hamburg. 13. September. (Eigener Drahtdericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenRohzucker, I. Produkt
8 Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

eptbr. 12,456G. Jan. -März 9,97 G.
ktober 10,056G. Mai 10,12 G.

Okt. Dez. 9,8754 G. Auguſt 10,306.
Kaffeebericht.

Hamburg, 13. September. (Eigener Drahtdericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.

September 68 März 68Dezember 68 Mai 68 Tendenz: behauptet.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 13. September. (Eigener Drahtbericht.)
Günſtige Beurteilung der Verhältniſſe am Geldmarkte, offi-

ziöſe Mitteilungen von türkiſcher Seite über Vorbeſprechungen
zur Herbeiführung des Friedens und weitere anregende Berichte
aus der Eiſen und Kohleninduſtrie ſtärkten die zuverſichtliche
Stimmung der Börſe. Berichte über außerordentlich ſtarke Be
ſchäftigung bei der Deutſch-Luxemburger Bergwerksgeſellſchaft,
höherer Halbjahrsbericht der Gelſenkirchener Bergwerks-Aftien-
geſellſchaft und Schätzung der Dividende der Concordia Berg-
werksaktiengeſellſchaft auf 22—24 Prozent riefen anhaltende
Kaufluſt am Montanaktienmarkte hervor. Oberſchleſiſche Eiſen-
induſtrie-Aktien gewannen bei den erſten Umſätzen 13 Prozent
und zogen dann weiter kräftig an. Gelſenkirchener gewannen
1 Prozent. Recht lebhaft gebeſſert war auch das Geſchäft am
Schiffahrtsaktienmarkte auf Erhöhung der Frachtraten nach
Amerika. Paketfahrt ſtellten ſich um 2 Prozent höher, und Hanſa-
aktien folgten. Auch auf dem ſonſt vernachläſſigten Bankenmarkte
ſind faſt durchweg Kursbeſſerungen zu verzeichnen. Von Bahnen
zogen Lombarden im Anſchluß an Wien an. Auf Cangada- Aktien
wirkte eine Meldung von günſtigem Erntewetter in Cangada vor-
teilhaft ein. Etwas ſchwächer waren Elektrizitälsaktien, veran-
laßt durch den angeblich für die Unternehmungen dieſer Induſtrie
beſtehenden Kapitalsbedarf. Die feſte Haltung erhielt ſich in
vollem Umfange. Montanwerte erlangten zum Teil weitere,
wenn auch mäßige Kursbeſſerungen. Einer größeren Aus-
dehnung des Geſchäfts war der ſchwache Beſuch hinderlich. Täg-
liches Geld 3--258 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 13. September. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr am Getreidemarkte war heute noch ſtiller als
geſtern. Weizen gab im Anſchluß an Amerika und auf ermäßigte
Offerten von dort bei Mangel an Käufern nach. Roggen war
nur wenig abgeſchwächt. Dagegen ging Hafer auf Realiſierungen
im Hinblick auf die beſſere Witterung ſtärker im Preiſe zurück.
Mais und Rüböl blieben ohne Jntereſſe. Wetter: ſchön.

Tendenz ruhig.

Tendenz matt.

Mittagsbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz geſchäſtslos. Tendenz: geſchäftslos

Septbr. Sebtbr. Septbr.Oktbr. A, Oktbr. A, Dezbr. A.Dezbr. A. Dezbr. .4Mais: Rübbl:Tendenz: geſchäftslos. Tendenz: geſchäftslos,

Sept. Okt.Dezbr. X. Dezbr. A.Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: etw. matter.
Septbr. 77

Oktbr. 210,25 Oktbr. 173,00
Dezbr. 172,75 A.Dezbr. 210,00 .4.

Mais:
Tendenz geſchäftslos,
Septbr. e n
Dezbr. A.

Tendenz: matter.
Septbr. 182,00
Dezbr. 177,25 A.

Rübbl:
Tendenz: geſchäftslos,
Oktober 65,20 .4
Dezember A.

Das Blut und die Nerven.
Hervorragende Mediziner berichten, daß Leciferrin nicht nur die

Fähigkeit beſit, in hohem Maße blutbildend zu wirken, ſondern
infolge ſeines Lecithingehaltes und anderer nährkräftiger Zuſäße auch
noch außerordentlich roborierende Eigenſchaften beſitzt, die beſonders

J z e an r e irn z aubſtanz vo g und. Auch auf vie emeinernährungwirkt Leeiferrin günſtig ein, ſpeziell bei Ker von er r
Rekonvaleszenz leiſtet es große Dienſte. (254)

Septbr. 77

Preis M. Z. die Flaſche, überall erhältlich.
„Galenus“, Chem. Jnduſirie, G. m. b. H., Frankfurt a. M.
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etzte Draht- und Hernſpreches Nachrichten.
Der letzte Tag der Kaiſermanöver.

Oſchatz, 13. Sept. Der Kaiſer übernachtete im
Barackenlager, das er heute früh um 41 Uhr verließ. Er
beobachtete den Kampf von Collm und Lampersdorf aus.
Die Manöver wurden um 10 Uhr abgebrochen, worauf der
Kaiſer in der Nähe von Oſchatz längere Kritik ab-
hielt. Das Wetter iſt ſchön, nachdem am frühen Morgen
ſtarker Nebel geherrſcht hatte.

Mügeln, 13. Sept. Während der geſtrigen ſpäten
Abendſtunden nahm der Führer der blauen Armee
infolge des Zurückweichens ſeines linken Flügels die
24. Diviſion in Linie Malkwitz-Deutſch-Luppa und die
40. Diviſion in Linie Hubertusburg--Fremdiswalde zurück.
Das vierte Korps verblieb in Linie Wellerswalde-
Schöna. Das Hauptquartier von Blau blieb in Deutſch
Luppa. Rot blieb mit dem dritten Korps. in Linie Caver-
titz-Merkwitz und folgte mit der 82. und 9. Diviſion bis
zur Linie Schleben--Kroptewitz. Das Armeehaupt-
quartier von Rot iſt in Oſchatz. Beide Parteien
ſtanden ſich nördlich des Hubertusburger Waldes während
des Abends und der Nacht dicht hinter Gefechtsvörpoſten
gegenüber. Jn den frühen Morgenſtunden des heutigen
Tages ſuchten die 32. und 9. Diviſion, die durch das Zurück
weichen der blauen 40. Diviſion die Fühlung verloren
hatten, dieſe wieder zu gewinnen, während die 40. Diviſion
ſich mehr defenſiv verhielt. Das vierte Korps und die
24. Diviſion gingen zum Angriff vor, um Rot wieder auf
Oſchatz zurückzuwerfen. Ebenſo wie Blau erwartete auch
Rot den Angriff. Seit 6 Uhr früh ertönte auf der ganzen
Linie Kanonendonner, und beſonders entbrannte der Kampf
in der Mitte der Gefechtslinie, weſtlich von Oſchatz, wo Blau
alle Anſtrengungen machte, den geſtrigen Mißerfolg durch
energiſches Vorgehen der 24. und 8. Diviſion wieder aus-
zugleichen. Gegen 8 Uhr wurde die Ausſicht durch Nebel
etwas beeinträchtigt. Der Kaiſer und der König hiel-
ten ſich weſtlich von Oſchatz auf und wohnten von hier aus
der Entſcheidung zwiſchen Rot und Blau, die auf dieſem
Teile fallen mußte, bei.

Berlin, 13. Sept. Heute nacht 3 Uhr iſt das Mili-
tärluftſchiff „M. 3“ mit taktiſchen Aufgaben ins
Manövergelände abgefahren. Das Militärluftſchiff
„Z. 3“ iſt heute früh 314 Uhr in Gotha ebenfalls zu den
Kaiſermanövern e r

Gotha, 13. Sept. Das Luftſchiff „Z. 3“ iſt aus
dem Manövergelände hier wieder eingetroffen und um
12 Uhr 35 Min. glatt gelandet.

Oſchatz, 13. Sept. Heute früh ſind in der Nähe des
Waſſerturmes zwei Offiziersflieger abge-
ſt ür zt. Der eine erlitt einen Arm, der andere einen Bein-
bruch. Die Verunglückten wurden dem hieſigen Garniſon-
ſazarett zugeführt.

e

Die Manöver des 13. Armeekorps abgeſagt.
Stuttgart, 13. Sept. Mit Rückſicht auf die namentlich

in der Alb verſpätete Ernte ſind die Manöver des 13. Armee-
korps abgeſagt worden.

Frei erfunden.
München, 13. Sept. Die „Korr. Hoffmann“ meldet:

Die „Münch. Poſt“ hat im Zuſammenhang mit dem hie-
ſigen Aufenthalt des Königs Manuel von Portugal angeb
liche Enthüllungen über ein bayeriſche por-
tugieſiſches Komplott zur Wiederherſtel-
lung der Monarchiein Portugal gebracht, in das
Jhre Königl. Hoheit Herzogin Maria Joſé in Bayern
verwickelt und Miniſterpräſident Freiherr v. Hertling
eingeweiht-ſein ſoll. Die Nachricht, die ſchon bei ihrem Er-
ſcheinen von den meiſten Blättern für unwahr erklärt
wurde, iſt frei erfunden.

Die Jnterpretation des Begriffs der Jeſuitentätigkeit.
München, 13. Sept. Der „Bayr. Kur.“ meldet, im

Bundesrat ſei die Formel für die Interpretation des Be
griffs der Jeſuitentätigkeit bereits gefunden. Den
Jeſuiten ſolle lediglich das Leſen einer ſtillen heiligen Meſſe
und wiſſenſchaftliche Tätigkeit erlaubt ſein.

Die Beiſetzungsfeierlichkeiten in Tokio.
Tokio, 13. Sept. Die Beiſetzungsfeierlichkeiten für den

verſtorbenen Kaiſer begannen heute früh mit dem letzten
Trauergottesdienſte in der großen Halle des
Palaſtes. Jhm wohnten bei der neue Kaiſer, die Kaiſerin,
die Kaiſerin-Witwe, die übrigen Mitglieder der Kaiſerlichen
Familie und Prinz Heinrich von Preußen. Die
Halle war nach dem Schintoritus von Mitgliedern der
Kaiſerlichen Begräbniskommiſſion und von mit der Leitung
der Begräbnisfeierlichkeiten beauftragten Prieſtern ge
ſchmückt. Während die Mitglieder der Kommiſſion die ein-
heimiſchen Trauergewänder mit Schwertern trugen und
auch die Prieſter in heimiſcher Tracht erſchienen, trugen die
Staatsminiſter und hohen Beamten mit ihren Damen euro-
päiſche Kleidung, die Herren große Uniform mit
Trauerabzeichen, die Damen ſchwarze Trauerkleidung. Der
neue Kaiſer in der Uniform eines Generaliſſimus mit
ſchwarzem Trauerflor um den Arm betrat die Halle in
einer Prozeſſion, die von den Zeremonienmeiſtern geführt
wurde. Es folgten ſodann u. a. der neue Oberſtkämmerer
Fürſt Katſura mit ſeinem Adjutanten und die Prinzen des
kaiſerlichen Geblüts. Die Kaiſerin kam in einer zweiten
Prozeſſion. Sie trug ausländiſche Trauerkleidung. Es
folgten darauf alle Prinzeſſinnen kaiſerlichen Geblüts. Die
KaiſerinWitwe erſchien in einer dritten Prozeſſion. Nach
dem alke erſchienen waren, wurden die Vorhänge von dem
Katafalk des verſtorbenen Kaiſers zurückgezogen.

Bei einer Kahnfahrt ertrunken.
Nürnberg, 13. Sept. Jn Schwandorf ſtürzten bei einer

Kahnfahrt Leutnant Wunſchel von einem Regensburger
Jnfanterie- Regiment und Fräulein Amalie Schwar z aus
Schwandorf ins Waſſer. Beide ertranken.

Das große Los.
Belfort, 13. Sept. Bei der geſtrigen letzten Ziehung

der PanamaKanal Obligationen wurde auch der Haupt
treffer in Höhe von 500 000 Mark gezogen. Der glückliche
Gewinner iſt eine arme Witwe in Mülhauſen i. E.
namens Konſtantine Meyer, die ein ganzes Los geſpielt
hatte.

Ein Millionenkonkurs in Amerika.
New-Hork, 13. Sept. Jn der amerikaniſchen Handelswelt iſt

ein neuer Krach zu verzeichnen, deſſen Folgen noch gar nicht ab
zuſehen ſind. Es handelt ſich um die „United Staates
Motor Companhy', die ihre Zahlungen einſtellen mußte. An
der Geſellſchaft ſind mehrere amerikaniſche Gas- und Petroleum-
motor- Fabriken beteiligt. Die Paſſiven ſollen ſiber 60 Millionen
Dollar betragen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 13. September früh 7 Uhr.

o

rOrt Luft. Sempe Wind Wetter e pratet z
druck ratur höchſter niedrigſt zStand Stan a

Halle!) 771,2 8 NV 1 heiter 16 6 0
Torgau?) 770,7 7 ſtill wolkenl.) 16 6 0
Nordhauſens) 771,7 8 N1 halbb. 15 5 0
Magdeburg 771,1 7 W 1 wolkig 17 5 0
Gardelegen 770,0 6 W 1 17 3 cBrocken 3 NW 1 6 2 1Nachmittags etwas Regen. 2) Nachmittags etwas Regen.

Nachts etwas Regen.
Das Barometermaximum, deſſen Kern heute über den

britiſchen Jnſeln liegt, hat ſich oſtwärts ausgedehnt und ganz
Deutſchland in ſeinen Bereich aufgenommen, doch ziehen im
Norden einzelne Teilminima der nördlichen Depreſſion vorüber,
ſo daß im Dienſtbezirk, wo geſtern noch vereinzelt leichte Nieder-
ſchläge aufgetreten waren, heute vielfach heiteres, aber veränder-
liches Wetter herrſcht.
verlagern dürfte, ſo können wir zu morgen an ſeinem Nordrande
zeitweiſe wolkiges, vorwiegend trockenes Wetter ohne weſentliche
Temperaturänderung erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 14. September: Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken,
Temperatur wenig verändert.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Voraunkſichtliches Wetter am 14, September: Trocken, meiſt

heiter, Nacht kühl, Tagestemperatur weiter ſteigend.
Vorausſichtliches Wetter am 15. September: Trocken, vor

wiegend heiter, Nacht kühl, Tag noch etwas wärmer als am 14. Sept.

Waſſerſtände am 13. September.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,98, Trotha Untp. 2,16,
Grochlitz 1,36, Bernburg Untp. 1,38, Kalbe Obp. 1,68, Kalbe
Untp. 1,08. Elbe: Leitmeritz 0,88, Außig 1,20, Dresden

0,26, Torgau 2,02, Wittenberg 2,60, Roßlau 1,92,
Barby 2,09, Magdeburg 1,60, Tangermünde 2,40, Witten
berge 1,86, Hohnſtorf 1,36. Mulde: Düben 1,13.

Zank für Handel u, Industrie ter Piliale Halle a. S. Aktienkapitaſ: 160 Millionen Mark. Provisfonsfreie Abgabe in festver-

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. September, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erschelint in der Früh-Ausgade.
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Schluss-Kurse. Jäpaner 1900 774 Fuss. Anlelbe 1002
Sesgterr. Aredlt 201 Spanische Anlelbe (Juhrre)
Derfiner Handeltgezellschaft 1712 Törken, neue anif. r z
Lenmerr- and Didontebent 1142 Iinühe re 176Deammtüdter Bank III 1235 de renen er 77un 258 ke umer Gadstahl IIIIIIIIIIIIIIIII 238te-Hemmantlt 1885 ken -Ianemd. V. 181er er 156 De mäer V len IIINatioaslbent e 22222 e e 1258/, III ohe- Werke e 2 e 1875 i
Schaaffhauzgentcher Bankverein 1222 c 18057,Rass. Bank f zu. Handel 166 Oberschles. Eireninduntrig. 878
Niever Bankverein IIIIIIIIIIIIIII n Mkn bönir Akt. e h 280lädec-Büchner 7 Rdein. Stahl e e 1778II Staatsbahn IIIIIIIIIIIIIII 7 77 Rombacher Hütte IIIIIIIIIIIIII 1778
e. Südbahn 21 Gelsenkirchen e 207 VIII klesnbabn (80 o 117 i arpentf 2008Beltimere and Oh 108 Grode Berfiner Stradenbabe 180

Caneds Preifie 2737 Bembaurger Patetfadrt 1645
Oriantbabnen Boirieht-Ges. 1692 Hans ampfechiſtadrt 3255
ltal. Hericlenalbahn 122 Herdd. Uleyd 129al Rhtielmeerbabn EIIIIIIIIIIIII en Iruzt Dynamit III en n
Penn: Iwanis e e I e on e er eee ree Prince Henry 1682 Deutzch-Vebertee-Elelt. 169
Narzchau- Wiener Elsend. l Viemens 4 als 23853070 Denttche Reichranleihe 785 en 94Ah Chinerzen 1898 Tendent: till,

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 13, Septbr. 1 Uhr,
Aitgetellt vom Bankhaunse Paul Schausetl Oo., Halle a. S.

Prot. Dividenät vorige letris Hallerche Sirabendahn 52
8 Fächzltche Rente 79.000 leipiiger Tſetir. Siratenbahn 559 6 130.000
E 96,200 Cröſlwitrer Papierfabrit. 12 1184.506
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94 7592 Ieipriger daumwoſispingerel 10 12 226 998
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e. Ved.-Rred-Anst. 7 7 140,75B
Urese Leiytiger Straßendahn 10 10 207,000

Kuxs-Notisrungen v. 13. Sept. Mtretellt von der Mitteideutsthen Privalhank Halle.

Tendenz ruhig

Tendenz ruhig Nachtr. Anged Hermann l 2105 2200
Adler Aen 88 9090 humbolei-Kohblen 1400 1150Aleranderthall 108090 11100 immenro e 4750 1850Boienreds 6850 7000 irmgerd e pa hBrackdort- Nietleben 3200 Johbannashall 5075 5200
Gurbak 14800 15100 Arö erzuall. 134 1360Catlzhall 2625 2700 NMerähbäuser Kali 1260 ſ 128
Carlstund e 6750 6900 (herröbſingen W 850 0925Deutachland 4450 4525 fegiser Braunkeoblenkini keit e III 6100 6250 Roidenberg r e e 3175 3250
fri hall- Akten 153 mann Saele a 1200 1275Glückanf-Sonderthauten 21700 22500 Fachsen-Feimar 7950 68100
6 von Sachten 9100 9800 F„aſtmünde 6850 60950üänſderzha e 5425 5500 Schwarzhurg 2000 2050Ualletehe Raliw. Aktien 6490 66 IIIIIIIIIIIIIIII 6950 7050Hanne. Kali- Aktien 260 285 Tedlenis 92 94
Menza-Silderberg 63506550 Thüringen 3900 4060Hanorf-Fert.- Aen 1262 12829 Veliher 1525 1575Heiligenreds. 10000 10200 Wihelmthball. 10400Heläbarg- Akten 66 6720 Kantbach. 1100 1160Helarungen l. 975 1050ſeichgkrong 275 25Helärangen H. 1400 1475 Fſeinförde Vort.- Akt. I. 69 70
Heimbolärhausen Du tie 106 i 1089Paul Saohauseil Co,, Halle a. 8, Bitterſeld, Delitzseh, Eilenburg An- und Verkaur von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Ver-

ringung von Goldeinlagen, Gonto-Corrent- u. Weoehgel-VorRehr eto.

Da ſich der hohe Druck weiter ſüdwärts

c

S



r

An den Sonntagen I5. u. 22. September unck den darauf
folgenden ersten Dochentagen veranstalte ich in meinen

gesamten Geschäftsräumen eine

T Ausstellung a c
Garclinen, Teppichen, Bett

stellen Innendekorationen
und bitte ich um gefl. Besichtigung.

C. Weduyv- Pönicke
Leinen u. Wäschehaus. Halle a. S.

Gute Arbeit

ellhut:Auöötellunp,

Erstklassige Originale,
eigener Anfertigung.

Velours-, Samt- u. Filzhüte in aparter Austährung.

Reizeude Backſisch- und Kinder Hüte
Toques Loden- Pelz Hüte.

Clara Teissnoer, e 53.Reparaturen und Vmarbeitungen u recht bald.

Niedrigste Preise.

Einladung zur

elegante Kopien

[5075

Schnellste Lieferung.

Wweimar, H., ar
Töchterpenſionat Arnoldi.

iſſenſch. h in Sprachen,
„„Kunſtgeſch., Muſik, Malen uſw.Gründl. Erlernung all. wirtſchaftl.

Arbeiten, wie Kochen, Backen uſw.
Preis 1000 Mark pro Jahr.
Refer. durch die Vorſteherin.

Privatdozent Dr. Loening
bis Mitte W verreist.

Haben Sie ſchon
16 16 AP Wolle St probiert
H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

kssen Sle len onig,
wenn Sie e re re er

alten wollen. Garant. reinen

5 u.Kochbücher,
KochRezeptbücher,
PergamentPapier

empfiehlt preiswert

Albin entze,
24 Schmeerſtr. 24.

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche

Krumpfwar el. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Donath's Obsthaus
Leipzigerstrasse I

Eröffnung:

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S. Magdeburger Strasse 67. Neben-stellen: Ascher sléeben, Zollberg 2; Cöthen, Wein-traubenstrasse 19: Pilenburg, Jehuilstrasse 16 I; Pisleben,
Plan 2; ErfurtKönigstr. 35; Magdeburg
Moritzplatz 3;

Schmidtstedterstrasse 57/58Bahnhofetrasgo 11; Na umburg,
Nordhausen, Bahnhofstrasse 10;

Halberstadt;
8a12-wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;

Torgau, Fischerstrasse 4 II;
strasse 3;

Zeitz, Rossmarkt 15.
Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art

und von Wanderarbeitern.

Wittenbersg, Bez.
Worbis verbunden mit der gemeinnützigen

Weis senfels, Hirsemann-
Halle, Coswiger Strasse 20;Keenteauer ung

Stellenvermittlung für Güter-
beamte, Landwirtschafterinnen u.

8 Hochherrſchaftl. Wohnung
Martinsberg

11 hochpart., 10 Zimmer und reichl. J wehbe,

mit Zentralheizung, zum 1. April 1913 evtl. früher zu vermieten.
x Näheres Mgptiueberg 12 oder im Banksgeſchäft mein
X Steckner, Markt 19.
8 un Aſontaineſtr. l

Halle a. S. iſt erbteilungsbar preiswert zu verkau en

durch Stadtrat Keferstein,
Herrenſtraße 12. [6503

Pianos,
nen u. gebraucht, kaufen Sie
preiswert unter Garantie bei
Albert Hoffmann,

am Riebeckplatz.
FriſchgeſchoſſeneRebhühner

zu billigen Preiſen von 50 Pfg. an
ſowie Gänſe, Enten und

alle Sorten Heſſügel
empfißob. Anton e

Halbverdeckter gut dwage
herrſchaftl.(Fabr. Lindner), in beſt. wag len

zu verkaufen. Magdeburgerſtr. 52.

Verlangte Perſonen

üngerer tun t. Berwalter

um 1. Okt. geſu enWeche erw. h.
Amt Leimbach bei Manösfeld.

Tücht. Monteure
für Hausinſtallationen und Frei-

leitun ar a eſucht.Angebote mit e chen anElektrizitäts eberland
zentrale Oberweimar.

gü r u

gegenüber C. F. Ritter)

nachmittag 5 Uhr.
Sonnabend

lütenboniſchöne el 50 e
bei 5 Pfd.Carl en u
im Turm, Leipzigerſtr. 61/62.

n Frivat: Mittagstſſg
Herzritraßz e 55 I.1,20, im. Abonn. 1 Mk., v. I S üer,

Junge Mädchen und [6806Frauen,
die infolge arm igender w.

rung, mangelhafter Blut u. Säfte
zirkulation, Bleichſucht und Blut-
armut wenig n leicht
reizbar, ſchwach ſind,müſſen Altbuchſprudel c trinken

[6825 ine Kur von einigen Wochen
genligt zumeiſt, um die Wangen zu
f öten, Kraft u. Wohlbehagen, Froh-
ſinnu. Lebensmutwiedereinkehren
e Von zahlr. Profeſſoren u.

t. glüns. begutachtet. Fl. 65 Pf.
ämtl. Apotheken u. Drogerien.

Fcſömſern geſucht für den

frauenl. Haus
halt eines ält. Herrn.
z in der bürgerl. u. fein. Küche

u der Behandl. der Wäſchekewand r u. ordnungslieb.
ſein. Bewerb., welche ſchon v
gern waren, gute Zeugn. au

t u. ähnl. Stelle bekleid.,

Dieſelbe

unt. Beifüg. I arg
Angabe der G tsanſprunter B. J. 6207 e Rudolf

MAosse, Halle, wenden. 16809

di Mamſells f.
5 e Alleindien. i. P

u. Reſtaur.,
tub. Haus

rivat,
ch u. Küchenmädch.Waſe laura ab

verw. Haft, gewerbsmässige Stellenver-
mittlerin, Ranniſcheſtr. 5 Tel. 3872.

um 1. Oktober event.chefrüher e deutſch e
um Roden vomädchen uck extagen

Akkord. Vog t.Tümvpling bei TFainbirs a. S.Rittergut

zen ne iſt r 1.

Endfebhl
werden h
Nebra a. n

e für meinen Schwa F.
ergett gen en etzterwar er 5 Jahre a t i er

beſitzt gute Zeugniſſe u.eehrte Herm en
ſSren r chten

Verh. öchweizer t
Bichard Benner. ſeiten e
Kl. Ulrichſtr. Tel. 3091.

Tüchtige Erdarbeiter
ſuchen

Franke B hold. LeSchlenſenbau, an

Emaille- Lack
für Küchenmöbel,

lä d und elltrocknhochs ung n en s
MaxRädler, Parbenhandlung,

Ranniſcheſtraße 2.

Perzina-Piano
anerkannt beſtes Fabrikat,

nußbaum, 580 Mk.,
gebraucht, zu verkaufen.

H. LüdorsJelteſte Handlung am Platze

Suche für on für Land
haushalt in d e I von Halle
ein in jeder o r. slSberr e zu zwei
von 4 Jahren. Nur Bewerberinnen, welche ſehr kinder
et malen riiwe en

i

w nf t.
1 S r ſuche ich um
e et n e dcweu.

eugnisa
orderun

z

Geſucht z. 1. r eine erfahrene

Mamſell.
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Familien Nachrichten.
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Die glückliche Geburt eines prächtigen

Töchterehensbeehren sich anzuzeigen

Dore geb. StephanHalle a. S., den 12. Feptowber 1912.
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Dr. jur. Adolf Schulze und Frau
x

Trauerbause, Friedenstrases 16, statt.
Dienstag nachmittag um 2 Ubr in Coehbstedt.

Se had Ahitag z ung Geſtorben Hr. Rich. Eſchrich
d Seichenbalſe des Nordfried- re
Wert Ernſt Max Auerwald.

ger ismng Sonnabend nachm. mann Auguſt

Geboren: Ein Sohn: Hrnl Vberbahnaſſiſtenten ärthur

ſcharf (Rordhaufen).
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Heute früh 3 Uhr entschlief nach langem schweren

Leiden unsere liebe Mutter
Frau Superintendent Taäla och

geb. Reitzenstein.
Halle a. S. (Friedenstr. 16), den 13. Sept. 1912.

Magdalene Silberschlag geb. Koch.
Hedwig Koch.

Die Trauerfeier findet am Sonntag nachm. ,5 Uhr im
die Beisetzung

Gestern abend 112, Uhr entschlief sanft und ruhig
nach langen schweren Leiden im 71. Lebensjahre unser
liebes Mütterchen und Frossmutterehen, meine gute
Schwester und SchwägerinFran Renfiere Amalie Staub

geb. Weise.
Familie Zorn

im Namen der trauernden Hinterbliebenen.
Golbitz, den 12. September 1912.
Beerdigung in Könnern a. S. den 15. September

nachm. 37. Uhr von der Kapelle des Friedhofes aus.
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Eine Proteſtverſammlung des Evangeliſchen
Bundes.

Jmn Erfurt fand am Mittwoch eine vom Evangeli-
ſchen Bund einberufene, von mehr als tauſend Perſonen be
ſuchte Proteſtverſammlung gegen die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes ſtatt. Nach einem mit großem Bei-fall aufgenommenen Vortrag des Paſtors Fayre Fahre und

einer Anſprache des Seniors Dr. Fiſcher Erfurt wurde ein
ſtimmig eine Entſchließung angenommen, die ſich gegen eine
Wiederzulaſſung des Jeſuitenordens im Jntereſſe der Erhaltung
des konfeſſionellen und nationalen Friedens ausſpricht. Die Ent
ſchließung ſoll dem Bundesrat, dem Vorſtand der liberalen und
konſerbativen Reichstagsfraktionen und dem Präſidium des
Staats miniſteriums zugeſtellt werden.

Erledigte Pfarrſtelle.
Die Diakonatſtelle zu Wiehe, Diözeſe Artern, mit welcher

das Pfarramt zu Garnbach verbunden iſt, iſt neu zu beſetzen.
Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Das Einkommen (neben freier
Wohnung) wird nach Grundgehaltsklaſſe J berechnet. Die Be
ſetzung erfolgt durch das Privatpatronat. Bewerbungen ſind an
das Patronat zu richten.

Unglücks- Chronik.
Jn dem Arnſtedtſchen Dampfſägewerk in Neu

haldens leben geriet der Zimmermann Lienecke aus
Wedringen in das Getriebe der Kreisſäge und ward
tot im Riemenſchachte aufgefunden.

X Querfurt, 12. Sept. (Aen derung der Unter
richtszeit in der Fortbildungsſchule -Fahnen-
weihe.) Die für eine Abänderung des Ortsſtatuts betreffend
die gewerbliche Fortbildungsſchule vorgeſchriebene
Anhörung beteiligter Gewerbetreibender iſt erfolgt. Ein Antrag
wurde angenommen, der ſich für den Unterricht in der Zeit von
6——8 Uhr abends und für den Zeichenunterricht am Sonntag aus
ſpricht. Unter Beteiligung der Gemeinden Obhauſen- Johanni
und Nikolai wurde am Sonntag die neue Schulfahne eingeweiht.
Die Weiherede hielt Herr Pfarrer Ebeling über die in die
Fahne eingeſtickten Worte „Gott ſegne dich, du junge Schar, ſei
fleißig, treu, friſch, froh und wahr!“ An die Weihe ſchloß ſich eine
Gedenkfeier am Kriegerdenkmal an. Dann fand das
Kinderfeſt ſtatt.

Eichenbarleben (Kr. Wolmirſtedt), 11. Sept. (Jm
Dienſte der Miſſion geſtorben. Aus Ovamboland (Deutſch-Südweſtafrika) kommt die ſchmerzliche Kunde,
daß der junge, erſt 1911 ausgeſandte Miſſionar Rudolf Herr
mann bereits am 22. Mai d. J. am Schwarzwaſſer-
fieber geſtorben iſt. Herrmann war ein Kind unſerer
Provingz, 1883 in Gichenbarleben (Kr. Wolmirſtedt) ge
boren. Das ſehr gute Geſundheitszeugnis, welches ihm ſeinerzeit
ausgeſtellt wurde, ließ ihn gerade für das klimatiſch nicht unge
fährliche Ovamboland geeignet erſcheinen. Sein früher Tod
trifft die Rheiniſche Miſſton im Ovamboland jetzt um ſo ſchmerz-
licher, als mehrere alte Miſſionare ſich gerade auf Urlaub be
finden und der Oberhäuptlang Mandume, der ſich bisher aus
Klugheit zu den Chriſten freundlich ſtellte, ein grauſames Regi-
ment anfängt und gegen die Chriſten ſeinen ganzen Zorn los-
läßt. Mit Spannung erwartet man die weiteren Nachrichten.

W. Frankleben, 12. Sept. (Wagenentgleiſung.) Von
den 10 Uhr 11 Minuten von Mücheln hier eintreffenden Per-
ſonenzuge entgleiſte geſtern infolge vorzeitiger Weichenſtellung
ein Wagen 3. Klaſſe und ſtürzte um. Ein Herr und zwei Frauen
wurden durch Scherben von Glasſcheiben leicht verletzt. Mit
einer etwa halbſtündigen Verſpätung konnte der Zug die Fahrt
nach Merſeburg fortſetzen.

Elmen-Salze, 12. Sept. (Scheunewbrand.) Heute
nachmittag brannte die große, neuerbaute Allendorffſche
Feldſcheune an der nach Kalbe führenden Chauſſee voll
ſtändig ab. Große Erntevorräte wurden vernichtet.

W. Hayn (Harz), 12. Sept. (Vollſtändig nieder
gebrannt) ſind in letzter Nacht ſämtliche Wirtſchaftsgebäude
des Fürſtlich Stolbergſchen Dominiums. Von dem
Feuer, das einen ſehr großen Schaden anrichtete, werden zum
größten Teil kleinere Leute betroffen.

(5) Zerbſt, 12. September. (Verurteilter Betrüger.)
Der aus Böhmen gebürtige Knecht Rudolf Sobel, der im Dorfe
Natho bei einem Landwirt in Stellung geweſen war, verübte im
letzten Sommer eine ganze Reihe Betrügereien im Zerbſter
Kreiſe. Jn Zerbſt erſchwindelte er ſich von dem Abdecker Banſe
13,50 Mark und betrog den Gaſtwirt Kauert um 4,10 Mark für
eine Zeche. Ferner prellte er den Gaſtwirt Sanftenberg in Zieko
um die Zeche in der Höhe von 3 Mark und erſchwindelte von dem
Gaſtwirt Pauling in Wörpen eine Flaſche Rum und mehrere
Flaſchen Bier. Beim Domänenpächter Amtmann Benecke in
Buro vermietete er ſich als Knecht und verſchwand dann mit dem
Mietstaler. Ferner betrog er den Abdecker Ulmer in Coswig um
3 Mark. Das hieſige Schöffengericht verurteilte den geriſſenen
Betrüger zu einer Geſamtſtrafe von drei Monaten Gefängnis.

W. Jena, 12. Sept. (Zur Bürgermeiſter wahl.)
Der Fortſchrittliche Volksverein hat beſchloſſen, für den Geheimen
Oberfinanzrat Dr. Fuchs Darmſtadt einzutreten.

W. Jena, 12. Sept. (Die Jenger und Weimarer
Lehrerinnen) haben ſich geſtern. zum Weimar-Jenager
Lehrerinnen-Verein zuſammengeſchloſſen und als Ortsgruppe dem
Allgemeinen deutſchen Lehrerinnen-VPerein angegliedert.

W. Weimar, 12. Sept. (Vermächtnis.) Die verſtorbenen
Rentier Winkelmannſchen Eheleute haben außer dem
Vermächtnis von 50 000 Mark an die Stadt Weimar der groß-
herzoglichen Taubſtummen- und Blindenanſtalt 15 000 Mark, uno
dem Zweigberein Weimar der Guſtav-Adolf- Stiftung 10 000 Mark
teſtamentariſch vermacht.

W. Schönau a. Hörſel, 12. Sept. (Großer Mühlen-
brand.) Geſtern abend iſt hier die an der Eiſenbahnlinie ge
legene Mahlmühle mit Scheune und Nebengebäuden
niedergebrannt. Das Wohnhaus konnte gerettet werden.
Den Flammen ſind große Futter- und Getreidevorräte ſowie Vieh
zum Opfer gefallen. Die abgebrannten Gebäude waren nur ge-
ring und das Getreide gar nicht verſichert. Das Feuer iſt durch
zwei Knaben des Beſitzers ausgekommen, die mit einer Laterne
auf dem Futterboden hantierten und die Laterne umwarfen.

Bad Sulza, 12. September. (Schlußprüfung an
der ſtädtiſchen Baugewerkſchule.) Bei der Schluß-
prüfung, die unter Vorſitz des Staatskommiſſars kürzlich ſtattge-
funden hat, beſtanden ſämtliche Prüflinge.

W. Marktgölitz, 12. Sept. (Feuer) äſcherte in der Nacht
zum Mittwoch das Gebäude nebſt den Scheunen des Bernhard
Mei o Id vollſtändig ein. Drei Familien ſind obdachlos
geworden.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
de. Hochſchulnachrichten. Geh. Hofrat Dr. Adolf von Oechel-

häuſer, der bekannte Vertreter der Kunſtgeſchichte an der techniſchen
e zu Karlsruhe, begeht am 17. September ſeinen 60. Ge

urtstag,
Joſef Pitz ner im 58. Lebensjahre geſtorben. Aus Heidelberg

Jn München iſt am 20., d. Mts. der Kunſtmaler Max

wird und mitgeteilt: Für das Lehrfach der Chirurgie und Orthopädie
habilitierte ſich in Heidelberg Dr. med. Vernhard Baiſch,
Aſſiſtenzarzt an der chirurgiſchen Klinik, auf Grund einer Schrift „Bau
und Mechanik des geſunden Fußes und des Plattfußes.“ Aus
Paſſau ſchreibt man uns Der a. o. Hochſchulprofeſſor für Philoſophie
am Königl. bayer. Lyceum zu Paſſau Dr. Leonhard Schmöller
wurde vom 1. Oktober 1912 ab zum ordentlichen Hochſchulprofeſſor
daſelbſt ernannt. Der o. Profeſſor für ſyſtematiſche Theologie und
Geſchichte der Philoſophie an der Univerſität Bern Dr. theol. et phil.
Hermann Lüdemann feiert am 15, d. Mts. ſeinen 70. Geburtstag.
Dem Privat und Honorardozenten für Flußbau, Waſſerſtraßen und
Binnenſchiffahrt an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn
Landesoberbaurat Dr. techn. Joſef Wolfſch üntz wurde der Titel eines
außerordentlichen Profeſſors verliehen. Den ordentlichen Profeſſoren
an der Wiener Univerſität Ernſt Freiherrn von Schwind
(Deutſches Recht), Dr. med. Karl von Noorden, Vorſiand der
I. mediziniſchen Klinik, und Dr. med. Alexander Kolisko (Gerichtliche
Medizin) wurde der Titel und Charakter eines Hofrates verliehen.

W. Der Bergakademie in Berlin haben die bergbaulichen Vereine
von Preußen und Lothringen eine Jubiläumsſtiftung von
100 00 Mark gemacht. Aus der Stiſtung ſollen preußiſchen und
lothringiſchen Bergleuten, die in Berlin ſtudieren, Beihilfen
gewährt werden.

W. Wien, 13. September. Wie die „Wien. Ztg.“ meldet, hat
der Kaiſer den ordentlichen Profeſſor an der Univerſität Gießen
Dr. Alois Walde zum ordentlichen Profeſſor für Sanskrit und ver
gleichende Sprachforſchung an der Univerſität Jnnsbruck und den
außerordentlichen Profeſſor an der Univerſität Jena Dr. Paul Rabe
zum ordentlichen Profeſſor für Experimentalchemie organiſcher Stoffe
an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Prag ernannt.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinGrunewald am 12, Sept. 1. Preis

von Schlenderhan. 5000 Mark. Für Zweijährige. 1000
Meter. 1. R. Haniels Turmfalke (Rice), 2. K. Hpt.-Geſt. Graditz
Sybille (F. Bullock), 3. Geſtüt Stiebitz' Bora (Cleminſon). 1-—-3 L.
Tot. Sieg 33: 160, Platz 14, 18, 24: 10. 2. Preis von
Cladow. 4200 Mark. Hürden-Rennen. Handicap III. Für
Dreijährige und Vierjährige. 3000 Meter. 1. Rittm. Bramſchs
Bleibtreu II (R. Fritzſche), 2. Fürſt Hohenlohe-Oehringens Sweet
flag (Sandmann), 3. Balduins Ating (Hoffmann). L. Tot.
Sieg 63 10, Platz 17, 16, 17: 1. 3. Plaiſanterie-Rennen.
13 000 Mark. Handicap. 2200 Meter. 1. Gr. C. E. Reventlows
Lancaſter (Evans), 2. W. Borchers Haſcham (Raſtenberger),
3. Gr. A. Arnims Bode (Wedgewood). 1 L. Tot.: Sieg
45: 10, Platz 18, 27, 38 10. 4. Preis von Lichtenberg.
4200 Mark. Jagdrennen. 3000 Meter. 1. J. Neumanns Grace
(Naſh), 2. Frhrn. H. v. Reiſchachs Jungtürke (Torke). 136 bis

L. Tot.: Sieg 277 10, Platz 12, 11: 10. 5. Preis von
Bockſtadt. 13000 Mark. 2200 Meter. 1. K. Hpt.-Geſtüt
Graditz' Oſtſee (F. Bullock), 2. Dr. Lemckes Ruſcha (Cleminſon).
324-—3 L. Tot.: Sieg 41 10, Platz 15, 12 10. 6. Preis vom
Karlsberg. 4500 Mark. Jagd-Rennen III Klaſſe. Herren
Reiten. 4500 Meter. 1. Rittm. v. d. Kneſebecks Meerbrant (Mr.
Anthonh), 2. K. v. Tepper-Laskis Gardone (Dr. F. Rieſe).
1--3 L. Tot.: Sieg 72: 10. 7. Tribünen-Rennen.
5000 Mark. Für Zweijährige. 1200 Meter. 1. K. Hpt.-Geſtüt
Graditz' Eidechſe (F. Bullock), 2. Frhrn. S. A. v. Oppenheims
Majeſtic (Archibald) und A. v. Kallas Rowdy (Shurgold). (Totes
Rennen.) Kopf. Tot.: Sieg 27 10, Platz 14, 15, 14 10.

Das New-Yprker Sechstage- Rennen wird in dieſem Jahre
in der Zeit vom 2. bis 7. Dezember, und zwar wieder wie in allen
vorhergegangenen Jahren in der Madiſon Square Halle abge
halten werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Der mit dem R.-P.-D. „Goeben“ bis

Schanghai beförderte Ablöſungskransport für das Schutzgebiet
Kiautſchau iſt auf dem Geſchwaderbegleitſchiff „Titaniga“ am
11. September in Tſingtau eingetroffen. S. M. Flußkbt. „Tſing
tau“ iſt am 11. September in Canton eingetroffen. S. M. S.
„Magdeburg“ iſt am 10. September von Wilhelmshaven nach Neu-
fahrwaſſer, S. M. S. „Friedrich Carl“ am 11. September von
Kiel nach der Nordſee gegangen.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 82.) Hamburg,
12. September. Angekommen: „Preſident Grant“ 11. Sept. in
New-York. „Pretoria“ 11. Sept. in New-York. „Ekbatana“
11. Sept. in Basra. „Armenia“ 11. Sept. in Port Arthur.
„Odenwald“ 11. Sept. in Havre. „Sardinia“ 11. Sept. in St.
Thomas. „Preſident Lincoln“ 12. Sept. auf der Elbe. „Perſe-
polis“ 11. Sept. in Antwerpen. „O. J. D. Ahlers“ 11 Sept. in
Kobe. „Prinz Oskar“ 12. Sept. auf der Elbe. „Dania“ 12. Sept.
in Coruna. „Mecklenburg“ 12. Sept. in Antwerpen. Abge-
gangen: „Graecia“ 10. Sept. von St. Thomas. „Jſtria“ 11. Sept.
von Funchal. „Abeſſinia“ 11. Sept. von Las Palmas. „Rhaetia“
11. Sept. von Rio de Janeiro. „Steigerwald“ 11. Sept. von
Bilbao. „Habsburg“ 11. Sept. von Liſſabon. „Troja“ 11. Sept.
von Oporto. „Sileſia“ 11. Sept. von Tſingta u..

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. September. „Kleiſt“ Donnerstag von Penang ab. „Prinz
Ludwig“ Donnerstag in Schanghai an. „Goeben“ Donnerstag in
Nagaſaki an. „George Waſhington“ Donnerstag Seceilly paſſ.
„Main“ Mittwoch Capes Henry paſſ. „Kaiſer Wilhelm II.“ Mitt-
woch von Cherbourg ab.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. vororten.
15. Sonntag nach Trinitatis, den 15. September.

Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Vikar Lorenz. Vorm.
10 Uhr Diak. Jahr. (Kollekte für das Diakoniſſenmutterhaus „Katha
rinenſtiſt“ in Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule der Frieſenſtraße Vikar Lorenz. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt in der Kirche Diak. Jahr. Abends 6 Uhr: Katechismus-
predigt; Oberpfarrer Keller. Mittwoch, den 18. September, abends
6 Uhr Katechismuspredigt Archidiak. Grüneiſen. Freitag, den
20. September, vorm. 9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Diak. Jahr.

Sonntag, den 15. September, mittags 12 Uhr Kirchenfeier für
erwachſene Taubſſumme in der Marktkirche; Paſtor Grüneiſen. Vor-
verſammlung 10 Uhr in der Taubſtlummenanſtalt, Jägerplatz 24--26.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm, 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Sup. D. Wächtler. Vorm. 11 Uhr
Franckeſcher Kindergottesdienſt in der Aula der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade; Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche; Paſtor Richter.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (beide Abteilungen);
Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Kindervater. Vorm. 1125 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer. Mitt-
woch, den 18. September, abends s Uhr Bibelſtunde (4. Moſ. 16)
RudolſHaymſtraße 37: Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: cand. Cherubim. Vorm. 10 Uhr:

Oberpfarrer Keller. Kollekte für das Katharinenſtift in Wittenberg.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberpfarrer Keller.

Hoſpital Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Keller.

2. Beilage zu Vr. 4532 der Halleſchen Heitung 14. September 1922.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.
10 ühr: Paſtor Witte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgs
kapelle; Paſtor Hellmann. Vorm. L Uhr: Kindergottesdienſt in
der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Witte. Freitag, den 20. Sep-
tember, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hellmann.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte.
Provinzial Blindenanſtalt: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

Donnerstag, den 19. September, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Hellmann.

Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger
Proſeſſor D. Lang. (Kollekte für das Diakoniſſenmutterhaus „Katha
rinenſtift“ in Wittenberg.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt;
Domprediger Lic. Baumann. Abends 6 Uhr: Domprediger Lie.
Baumann. Dienstag, den 17. September, abends S Uhr: Bib-
liſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Sonntag, den 15. September kein Gottesdienſt,
St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Förſter. Nach der Predigt Feier des heiligeun Abend-
mahls Derſelbe. (Kollekte für das Katharinenſtift in Wittenberg.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den 17. Sep-
tember, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe
Paſtor Förſter.

St. Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Meinhof. Danach
Verſammlung der konfirmierten Mädchen Derſelbe. Vorm. 10 Uhr
Hilfspred. Freund. (Kollekte für das Katharinenſtift in Wittenberg).
Vorm. 112 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Mittwoch,
den 18. September, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe;
Paſtor Meinhof. Abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten
Mädchen; Hilfsprediger Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kranemann. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Haberland. Vorm. 112/, Uhr Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt: stud. theol. Rudloff. Mittwoch,
den 18. September, abends 8/, Uhr Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer
Bach. Donnerstag, den 19, September, abends 8, Uhr: Religiöſe
Beſprechung Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr- Paſtor Jordan.
St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe.
W 93 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-
andacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr
Paſtor Kunitz. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nach der Predigt
Abendmahl Derſelbe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltzer. Freitag, den 20. September,
abends 8/, Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtr. 4;
Konſ.-Rat Scharſe,

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm, 10 Uhr: Paſtor Kunitz
(Kirchgang des Kriegervereins). Nachm. 12 Uhr Kindergottesdienſt;
Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor Kunitz und Konſ.Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 19, September, abends
8 Uhr Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſtonshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner: Paſtor von Wodtke. Dienstag abend 8h Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 82 Uhr: Familien-Blaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Hohenzollern
ſtraße 11 (Gemeindehaus) und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags
Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen Donnerstag abend S Uhr:
Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 5 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Panulus- Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5,
Sonntag nachm. 2 Uhr: Kinderſtunde. Abends 8 Uhr Bibliſcher
Vortrag. Mittwoch, den 18. September, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung für junge Mädchen. Donnerstag, den 19. September,
abends s Uhr: Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Vorm. 9 Uhr: Vibel-
ſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends 8 Uhr:
Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache. Donngzrétag abend
82 Uhr Bibelſtunde.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten):
Ludwig Wuchererſtraße 39:. Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht,
Vorm. 9 Uyr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Prediger Balzer. Mittwoch, den
18. September, abends 8 Uhr Gebetsſtunde Prediger Balzen
Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9x Uhr: Gottesdienſt
Vorm. 11-—-12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottefdienſt.

Donnerstag, den 19. September, abends 8 Uhr: Verſammlung
Prediger Valzer.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Handrock. Danach
Kindergottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: Guſtav AdolſFeſt der Ephorie
Halle-Land I. Feſtpredigt: Paſtor Naucke- Halle. Nachm. 4 Uhr
Nachfeier im Gaudichſchen Saale. Anſprachen, Muſikvorträge. Auf
führung „Die Salzburger“.

Beeſen Vorm. 992 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar.
Radewell Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Werner.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm. 1 Uhr: Kinder

gottesdienſt Derſelbe.
Dölau Vorm. 11 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.
Lettin Vorm. 8 Uhr Predigtgottesdienſt; Paſtor Dietz.

Kirchliche Nachrichten.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel,
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ul rich: Evang. Männer-, Jünglings- und Jugendverein
an St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Ühr Ver-
ſammlung, Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend
8 Uhr ältere Abteilung, Mittwoch abend 82 Uhr jüngere Abteilung.
Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sanges
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr Kl. Märkerſtraße 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag,
den 20. September, nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger; abends
71 Uhr Verſammlung im Evang. Vereinshauſe, Kl. Klausſtr. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Mittel
ſchule Torſtraße. Sonnabend abend 6 Uhr Geſangsabteilung in



der Herberge zur Heimat (Mauerſtr. 7); Paſtor Heintke. Evang.
Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend 8 Uhr im
Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund junger Männer: Dienstag abend
8 Uhr Bibelbeſprechung. Donnerstag abend s 9/, Uhr Turnen
in der LiebenauerſtraßenSchule. Jugendbund junger Mädchen:
Donnerstag abend 8 Uhr. Paſtor Tiſcher; Vereins--
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Paſtor Kindervater; Vereinsräume Merſeburgerſtr. 153, Eing. Pfänner
höhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag
abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr Jüng-
lingsverein: Stenographie. Frauenhilfsverein der Johannes-
gemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr Verſammlung Lindenſtr. 78 I.
Jungfrauenverein: Mittwoch abend von 8--10 Uhr Verſammlung
im Pfarrhauſe. Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
und Familienabend Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Torſtr. Schule. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Donnerstag abend 82 Uhr Verſammlung Weiden
plan 4. Leiter: Oberpfarrer Keller. Freitag abend 8 Uhr
Uebungsſtunde des Poſaunenchors für Anfänger Weidenplan 4.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der
Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. ArmenNähverein Mitt-
woch abend 8 Uhr Verſammlung in der Oberpfarre. Kirchenchor
ans abend 8 Uhr Verſammlung im „Auguſtinerbräu“, Mittel
ſtraße.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfranenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 86 bis 10 Uhr Langeſtraße 28 III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und Mitt-
woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein
ältere Abteilung fällt aus jüngere Abteilung Sonntag nachm.
3--6 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Domkirchenchor: Freitag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
82 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen Schule. Freitag abend
8 Uhr Bläſerprobe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34. Findelhaus
Nähverein: Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag nachm. 2 --5 Uhr
Spielabteilung auf den Brandbergen. Treffpunkt: 3 Uhr Cröll-
witzer Brücke. Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde-
hauſe. Vortrag über Reiſeerlebniſſe in der Schweiz und an der
See. Montag abend 82 Uhr Turnen in der Turnhalle der
Kloſterſtr. Schule. Mittwoch abend 8 Uhr Stenographie im
Gemeindehauſe. Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Paſtor Haberland. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.Schule; Paſtor Haberland, Jungfrauenverein I:
Dienstag abend 72 Uhr Jungfrauenverein IIz Montag abend
71 Uhr Verſammlung. Frauen-Nähverein: Donnerstag nachm.
3 Uhr im Gemeindehauſe. Hanna-Gemeinſchaft: Sonntag, den
1d. September, nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe Paſtor Haber
land. Freundſchaftliche Vereinigung junger Männer Mittwoch,
den 18. September, abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Paſtor
von Broecker und Buchhändler Seippel, Blaues Kreuz Sonnabend,
den 21. September, abends 83 Uhr Verſammlung.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm,
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend 8--10 Uhr
jüngere Abteilung 7--9 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4.
Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtr. 4. Donners
tag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag abend 7x Uhr beide Abteilungen Verſammlung.
Dienstag abend Schneiderſtunde. Donnerstag abend Singeſtunde
Peſtalozziſtraße 4. Nähverein: Montag nachm. 2 Uhr Burg
ſtraße 47. Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſta
lozziſtraße 4.

Halle Trotha Jungmännerverein: Sonntag nachm. 4--6 Uhr
Knabenabteilung. Abends 8 Uhr Unterhaltungsabend. Montag
abend 8--9 Uhr Bibelſtunde. Dienstag abend 81 92 Uhr Steno
graphie. Donnerstag abend 8 9 Uhr Turnen Gr. Brunnen
ſtraße. Poſaunenchor: Freitag abend 8--9 Uhr Uebungsſtunde
Petersbergſtr. 2. Sonnabend abend 81 9 Uhr Blaukreuz
Abteilung Weidenplan 4. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag
abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mitt-
woch abend 82 Uhr Uebungsſtunde.

Baptiſtengemeinde (Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39):
Männer und Jünglingsverein: Sonntag abend 82 Uhr Geſchäfts
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde.

u of Jungfrauenverein: Montag abend 8 Uhr Ver
mmlung.

Seeben: Jungfrauenverein Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.

Amtliche Bekanntmachungen.
Jageßordnnng füt die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

im Montag, den 16. September 1912, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

1. Erwerb von Grundſtücken an der Robert Franzſtraße.
2. Fluchtlinienfeſtſetzung für den Angerweg. 3. Annahme eines

zGeſchenks. 4. Vorgärten für die Seydlitzſtraße. 5. Durchführung
des Hauptſammlers durch Paradeplatz 4. 6. Landerwerb von
Barfüßerſtraße 7. 7. Ankauf von Glauchaerſtraße 30. 8. Land
erwerb von Fleiſcherſtraße 9 und 10. 9. Landerwerb von Stein
weg 18. 10. Pflaſterung der Torſtraße. 11. Petition betr.
Straßenpflaſterung in Halle-Cröllwitz. 12. Petition betr. Land
austauſch am Graſeweg. 13. Nachbewilligung für die Kämmerei-
Rechnung 1911. 14. Nachbewilligung für die Waſſerwerke.
15. Einführung von Handfertigkeitsunterricht. 16. Vergütung für
unentgeltlich abgetretenes Land. 17. Ortsſtatut betr. Regelung
der Sonntagsruhe.

Geſchloſſene Sitzung.
18. Erhebung einer Klage. 19.—-22. Wahl von Armenpflegern,
Halle a. S., den 13. September 1912.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. Senmidt-Rimpler.
Pſanntnigchnns

Die vieh liche Anordnung vom 6. September 1912wegen Ausbru der Geflügelcholera im Gehöft der hieſigen
Königlichen EiſenbahnEilgutabfertigung iſt aufgehoben worden.
Das Gehöft iſt ſeuchenfrei.

Halle a. S. den 12. September 1912.

Jn das hieſige Handelsregiſter
iſt in Abteilung B zu 282 die
Aktien Geſellſchaft „Halleſche
Pfännerſchaft, Aktiengeſcllſchaft“,
mit dem Sitze in Halle a. S.,
eingetragen. Der Geſellſchafts-
vertrag iſt am 16.. Juli 1912
feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt Erwerb und
Mutung von Bergwerken und
deren Veräußerung; Errichtung,
Betrieb und Veräußerung berg-
baulicher und induſtrieller An-
lagen aller Art; Betrieb von

eräußerung von Grundbeſitz und
ſonſtigen unbeweglichen Dingen;
Betrieb und Beteiligung in be
liebiger Form an allen Unter-
nehmungen, die im Zuſammen
hang mit dem Bergbau und der
induſtriellen Verwertung der Er
zeugniſſe der Geſellſchaft ſtehen.
Das Grundkapital beträgt
4 000 000 Mk. und iſt in Jn-
era rn je zu 1000 Mk. zer-
egt. Von den Aktien werden

3000 Stück je für 1150 Mk. aus
gegeben, ſie nehmen vom 1. Ja-
nuar 1912 ab am Gewinne teil;
1000 Stück werden je für 1100
Mark ausgegeben dieſe nehmen-
erſt vom 1. Januar 1913 ab am
Gewinne teil. Die Gewerk-
ſchaft „Conſolidierte Halleſche
Pfännerſchaft“ in Halle a.
bringt auf das Grundkapital ihr
geſamtes Vermögen mit allen
Aktiven und Paſſiven ein, ſo wie
es in der Bilanz vom 16. Juli
1912 einzeln aufgeführt iſt.
Dieſe Einlagen ſind: 1. Werke
in Halle S. 1. Betrieb der
Saline Halle mit allen Berg-
werksfeldern, Betriebsgebäuden
und -Einrichtungen; 2. Betrieb
des Braunkohlenbergwerks Alt-
Zſcherben mit allen Bergwerks-
feldern, Grundbeſitz zum Be
triebe, Betriebsgebäuden und
-Vorrichtungen; 3. Betrieb der
Teerſchwelerei. Alt-Zſcherben mit
Betriebsgebäuden und -Ein
richtungen 4. Betrieb der Werks
eiſenbahn von Halle nach Alt-
Zſcherben mit ſämtlichen Be
triebsgebäuden und

5. Betrieb der Naßpreßſtein
fabrik Halle mit Gebäuden, Vor

Dampfzgiegelei in Paſſendorf mit
Grundſtücken, Gebäuden, Vor-
richtungen uſw. 7. Grundſtücke,
Wohn und Verwaltungsgebäude
in Halle S.; Nietleben, Paſſen
dorf und Granau; II. Werke in
der Niederlauſitz: 1. Betrieb des
Braunkohlenbergwerks Friedrich-
Ernſt mit Grundſtücken, Gruben-
feldern, Kohlenabbaurechten uſw.,
Betriebsgebäuden und Vorrich-
tungen uſw.; 2. Betrieb der
Brikettfabrik in Senftenberg mit
Betriebsgebäuden, -Vorrich

hütte in Senftenberg mit Be
triebsgebäuden, Vorrichtungen
uſw. 4. Grundſtücke, Wohn und
Verwaltungsgebäude in Senften-
berg; III. Werke im Geiſeltal,
Braunkohlenbergwerk Pfänner
hall im Aufſchluß mit Gru-
benfeldern, Grundſtücken und
Kohlenabbaurechten, Wohn und
Verwaltungsgebäuden IV. Vor
räte auf allen Werken; V. Ver-
ſchiedenes; VI. Kohlenabbau-
rechte auf Grundſtücken in
Thamm, Grundſtücke in Senften
berg, Wernsdorf, Naundorf u.
Zütſchdorf, Wohngebäude, Zim-
merſchuppen, Dampfſchneide
mühle in Senftenberg; VII. das
Recht auf den Erwerb von
Kohlenfeldern in Senſtenberg
und von Grundſtücken in Thamm,

andelsgeſchäften Erwerb. und Gewerkſchaft „Conſolidierte Hal

eiſen in Halle S.,

-Vorrich Wilhelm Logemann daſelbſt
tungen, Gleiſen; Brücken uſw. eingetragen.

richtungen uſw. 6. Betrieb der

tungen uſw.; 3. Betrieb der Glas 10 Uh

der Geſellſchaft ſind einmal in
dem Deutſchen Reichs- und
Königlich Preußiſchen Staats
anzeiger einzurücken. Dem Auf-
ſichtsrat bleibt es überlaſſen, die
Bekanntmachungen auch in an
deren Blättern zu veröffentlichen.
Bekanntmachungen des Aufſichts
rats erfolgen mit der Unterſchrift
ſeines Vorſitzenden oder ſeines
Stellvertreters, diejenigen des
Vorſtandes mit der Unterſchrift
der Vorſtandsmitglieder. Grün-
der der Geſellſchaft ſind: 1. die

leſche Pfännerſchaft“ in Halle S.,

TunHalle a. S.
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r Ventile w. Hähne r Art.7 Ventilkuge PumpenSpezialität in iges und Metall.

Alle Kabelgarniturteilefür FElektrizitätswerke u. VUeberlandzentralen.

HNetallgießerei un

3 Armaturen- Fabrik.

Fernzprecher

Mr. 565.
en.ruck
[5073

2. die offene Handelsgeſellſchaft
H. F. Lehmann in Halle S.,
3. die Kommandit- Geſellſchaft
Delbrück, Schickler K Co. in
Berlin, 4. der Rittmeiſter Max
v. Schöppenthau in Grunewald
bei Berlin, 5. der Regierungs-
präſident a. D. Nikolaus von
Werder in Sagisdorf. Dieſe
Gründer haben ſämtliche Aktien
übernommen. Mitglieder des
erſten Aufſichtsrates ſind: 1. der
Kgl. Geheime Kommerzienrat
Dr. Heinrich Lehmann in Halle
Saale, 2. der Bergrat Paul Neu
bauer in Leopoldshall-Staßfurt,
3. der Rittmeiſter Max v. Schöp-
penthau in Grunewald bei Ber-
lin, 4. der Paſtor Eduard Grün-

5. der Re
gierungspräſident a. D. Nikolaus
v. Werder in Sagisdorf. Die
mit der Anmeldung eingereichten
Schriftſtücke, insbeſondere die
Prüfungsberichte des Vorſtandes,
des Aufſichtsrates und der Re-
viſoren, welche die Handelskam,
mer in Halle S. beſtellt hatte,
können bei dem unterzeichneten
Gerichte eingeſehen werden, der
Prüfungsbericht der Reviſoren
auch bei der hieſigen Handels-
kammer.

Halle a. S. d. 5. Sept. 1912.
Königl. Amtsgericht Abt. 19.

Jm Handelsregiſter iſt heute
in tet A zu 2352 dieFirma Wilhelm Logemann
mit dem Sitze zu Halle a. S.
und als Jnhaber der Kaufmann

Halle a. S., den 6. Sept. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abt. A i
587 betreffend die offene Handels
geſellſchaft Heller K Boerſch zu
Halle a. S. iſt heute eingetragen:
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt.

Halle a. S. den 7. Sept. 1912.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ausſchreibung.
Die Verglaſung der Jnnen-

fenſter, Glasverſchläge und
äußeren Eingangstüren für
den Neubau des Reformreal-

r ſoll im Wege derettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Mittwoch, den
18. September, vormittags

r an das Bureau IHochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhaupt-
traße 6, r Die Bedingungen und Zeichnungen liegen
im Zimmer Nr. 113 des Hochbau-
amts von 10-12 Uhr zur Einſicht
aus, woſelbſt auch die Verdingungs
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 12. Sept. 1912.
Städtiſches Hochhauamt.

Militär-Hemden
Militär- Hosen
Militär-Jacken
(unter dem Waffenrock zu

tragen)

Senftenberg und Jüttendorf. Die
Aktien Geſellſchaft „Halleſche
Pfännerſchaft“ übernimmt in
Anrechnung auf den Übernahme-
preis alle Paſſiva der Conſoli
dierten Halleſchen Pfännerſchaft
und gewährt ihr außerdem 3000
Aktien je über 1000 Mk., die je
für 1150 Mk., im ganzen alſo
für 3 450 000 Mk. ausgegeben
werden. Der Vorſtand der Ge
ſellſchaft beſteht aus einer oder
mehreren Perſonen. Er wird
von dem Auffſichtsrate beſtellt.
Beſteht der Vorſtand aus mehre-
ren Perſonen, ſo ſteht in der
Regel die Vertretung der Geſell
ſchaft je zwei Vorſtandsmit-
gliedern zu; der Aufſichtsrat
kann einzelne Vorſtandsmit-
glieder zur Alleinvertretung oder
zur Vertretung gemeinſam mit
einem Prokuriſten ermächtigen.
Vorſtand iſt Generaldirektor
Max Zell in Halle a. S. Die
Generalverſammlung der Aktio-
näre wird durch feinmalige Be
kanntmachung der Einladung im
Deutſchen Reichs und Königlich
Preußiſchen Staatsanzeiger be
rufen. Das betreffende Blatt
muß ſpäteſtens an dem zwan
zigſten Tage vor dem Tage der
Generalverſammlung ausgegeben
ſein. Die Einladung erläßt der
Aufſichtsrat mit der Unterſchrift
ſeines Vorſitzenden oder ſeines
Stellvertreters oder aber der

Die Polizeiverwaltung. Vorſtand. Die Bekanntmachungen

tot neu, anſtatt Mk. 1500. für

Reit Hosen
(ohne Naht)

größte Auswahl bei

Julius Bacher
Halle, Leipzigerſtr. 102.

Ziehung

SO

R unwiderruflicham 24. und 25. September in Bonn.

Rheinische

Lose
O

darunter 40 Pferde Wert Mark

OOund 5677 Gewinne Wert Mark

S0000Rreter Hauptgewinn Wert Mark

Lose in Lotteriegesohäften, Losevorkaufsstellen und Bankgesohäft

ILud. Müller Co., e. 5
Telegr. Adr. Alüoksmüller.

otierie
11 Lose für 10 Mk.

Porto u. Liste 30 Pf. extra.
5717 Gewinn e-

Gesamtwert Mark

O

Berlin C.

große Transporte

Max Welsch.

Von Montag, den 16. d. Mts., ſtelle ich
meiſt volljähriger

Belgischer

Arbeitspfern

zum Verkauf. [6829

Morgen Sonnabend trifft ein Transport v Jungvieh s
Wersen ſowie BRullen

zum preiswerten Verkauf bei mir ein.
e Berth. Cotte, Delitſherütr. 6.

[6810
Tel. 705.

Viehrampe.

J 4
v u

Von hente Freitag ab W ſtehen bei mir ganz ſchwere

o ſowie mehrere ſtarkegeh Kühe mit Kälbern Zugkühe
preiswert zum Verkauf.

Max Seibt, Reideburgerſtr. 2.
[5074
Tel.
3189.

Stadtgut.Grenze Brandenburg (Pommerny),
230 Mrg. guter Mittelboden, 12 Ztr.
Kornertr., in einem Plan ums
Gehöft, an Chauſſee, elektr. Ueber
landzentrale, gut. leb. u. tot. Jn
ventar, vorz. Ernte, für 75 000 Mk.
u. günſt. Beding. verkäufl. Gefl.
Off. u. J. W. 13 573 bef. Rudolf
Mosse, Berlin SW. [6812

BF Saatgut. VVon der Landwirtſchaftskammer
für die Prov. Sachſen anerkannte
erſte Abſaat von [4854Original Strubes Sguare head Weizen

ausverkauft
Original Strudes Kreuzung r. 96

Hr. 210
gebe ab mit 245 Mk. per Tonne,
unter 20 Ztr. 12,50 Mk. per Ztr.

W. Haberland.

keurieh-Nignon-Flüvgel,

k. 1100. zu verkaufen. [6760

B. DöllGroße Ulrichſtraße 33/34.
Mein gutgehendes Getreide-

u. fouragegesehaft
verkaufe mit Mille Anz.Kapital im ganzen 40 Mille).
Umſatz 3--400 Mille. Angebote
unt. B. L. 6188 an RudolfMosse, Halle. [6778

Gutgehend. Getreide-, Futter-
artikel-,Düngemittel- u. Kohlen-
geſchäft per ſofort od. 1. Jan. 1913
zu verkaufen. Nachweislich
6--10000 Mk. wegienſy Kauf
preis Mk. 70000. Anz. Mk. 25000.
Lage ohne gen kurreng Provin
Sachſen. Offerten u. N. 5. 47
an Haasenstein Vogler.A. G. Magdeburg. 6765

1 birkn. Schreibſekretär, Flügel
ür Tanzlok., Küchenbüfett, Küchen

Schliephacke's
neues Wintergemenge.

Ein Gemenge von Schliep-
hacke's neuer zweizeiligen
Wintergerſte u. Wintererbſen,
das tigſte bekömmlichſte und
Wage afteſte Grünfutter für

ilchvieh und Kälber. Reif
geworden, das frühreifſte Getreide
und gleichzeitig die beſte Vorfrucht
für alle Kulturpflanzen, erſetzt

Raps und Kleebrache.
bſolut winterfeſt und hochertrag

reich. Verträgt ſpäteſte Ausſaat.
Preis pro 50 kg 30 Mk. (5040

„Schliephacke,.Domäne Panten b. Liegnitz.

2 Saat weizen
Square head und

Saatroggen
Petkuſer in beſtgereinigter Ware
haben abzugeben Gebrüder
Dippe, Quedlinburg. Muſtermit keisangabe auf Verlangen
zu Dienſten.

chrank, Küchentiſch u. Rahmen,
7Pferde lgebten

Blumentiſch u. v. m. verk. billig August Thurm, Feilſtr.
Beeſenerſtr. 29, Hof (Seitengeb.). Telephon 507.

Rittergt. Pruſſendorf b. Zörbig.

De Geſchäftsgrundſtück, r
Reſtaur., Materialw. n. Schlachtg.,
Umſatz 250 Tonnen Bier, 20 Tonnen
Branntwein, direkt vom Beſitzer
für 32000 Mk. bei 6—8000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Das Grundſtück
bringt außerdem 630 Mk. Miete.
Offerten bitte unter Z. K. 8861
in der Exped. d. Ztg. abzugeben.

Zur Mast-35 Stück Hammel,
46 Stück Schafe

abzugeben.
Bey s e, [5082

Domäne Petersberg b. Wallwitz.

Ca. 100 Stück 15077
Jährlingshammel
zur Maſt, im Februar geboren,

ibt preiswert ab
Rttgt. Zſchepplin b. Eilenburg.

Verkaufe (5078
m Saatweizen:

Strubes Square head
I. Abſaat,

Mettes Square headI. Abſaat,
100 kg 24 M., 1000 kg 230 M.

Lienekampf, Lettewitz,
Poſt, Bahnſtation:

Nauendorf, Saalkreis.

an pikiert, kräftig u.Erdbeerpflanzen, gut bewurzelt,

Noble, Sieger, Königin Iwise, verkauft
Heinzels Rosengarten, Cröllwitz.Tel. 2820. Gr. Poſten Tomaten.

Großer herrſchaftlicher

korhgas eru,
1000 Mk. Ein

rooder Landhaushalt e 300 Mk.
zu verkaufen. Off. u. V. A. 6135

jan Rudolt Mosse, Halle.
t u „Lwehr Ehren
u kaufe ucht. 4b. u e a d Erp d. Zig

induſt

E

demok
nehmſt
Oeffnt
auslär
Vieh
geförd
preiſe
Ende.
hetze
merken
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gewö
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